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2. Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienst¬

personals iu 3 Klassen nach Maßgabe des vom Prouniziallandtage genehmigten Normalbeköstigungsplans,
bezw. der in den Haushaltsplau für Beköstigung in den einzelnen Tischklassen eingestellten Beträge.

Hi°w°?.^7^"pflegungstage betrug . . .
") Nenn., lallen auf:

°"Me und Bedienstete in der 1. Tischklasse
., „ 2. „

!,) N Summe
°) Vran°te^"° Soldaten in der 3. Tischklasse.

' landarme Personen in der 3. TiMasse

Summe

TischllnsseN"'ePersouen sinder2.

die
übrigen Personenin der 1.

5.' !! 4'

Summe

Tischklllssc

Ander-
nach

254 944

91
1532

35 237
36 860
12137

1063
11015
12 078

1581
126 311
127 892

^°inach

Summe

««>. Summe «) 1., 2., 3. inl ganzen
worden: ""chsch"'Mch täglich verpflegt

">nte und Bedienstete in der 1. Tischklasse
2

" " 3° "

K) H Snmnie

"> Krant"^"° ^°^""' "' ^r 3. Tischkasse.

' ^"«ie Personen in der 3. Tischklasse
,, „ 4. „

Sumnie
e"°ch"e"m V.°"°« /'" ^' 2. TiMass

U Iuli iV vom^. .. °

'b°nde
Snmme 350,i«

'enübrigenPersoneninderl.Tischklasse 5.154
„ ., 2. ., 17,2«o
„ .. 3. .. 3?,!?
,< ,, 4, „ 120,l8 i

^ Suinme 180,2

^>e NMs!"° "°" °> 1-- 2. und 3. im ganzen 564,87
^"sh°ltsU«"Vätze betrugen l«) nach den»

">nn. b) i„ Wirklichkeit^: «
für die 1. TischklassePf. 2l0

- « 2. „ .. 17°

^^ ^' " !.' " " 56
^Men bei^^ "einen Zahlen bedeuten 365 stet

" «edburg.Hau 5458. bei Galthansen 1

1979
6 495

13 522
43 981
65 977

205 947

Äcdburg-

871059*

1542
1586

104 826
!07 904
81090

93 729

93 729

524 211
524 211

64125
64125

682065'

0,°i
4,72

96,i«?

100,3«»

33,92

2,323
30,«L

33,33

4.I2I
346,21

!>
209
168
96
56

4,82
4,76

287,,i
295,22»

222,»«

256,28»

256,28»

Von»

387 718

1498
177?

52 27?
55 552

Düren

314 99!

236
1574

46 664
48 474

Gall-
tMsen

364 651"!

1155
1060

46 867
49 082

16 428

16 428

2 274
214 908
217 182

3 222
28 589
66 745
98 556

332 166

4,28
4,31?

143,82

152,72

45,2
45,3

>436,?i

l436,?i

175,250

175,25°

1866,245*1

21«
170
96
54

b
204
166
94
52

6,8,1
588,288

595,?

6,302
?8,ii»

182,315
270,«

9I0,i«

2
210
170
96
56

b
2ll
171
96
5?

1110

365
18 589
18 954

780
187 463
188 193

439
6 929

50 892
58 260

265 40?

0,22«
4,114

127,2»»
132,!

3,15

1,—
50,33»

51,33»

2,-
513,218

515,2i

1."
18,35»

139,i°?
159,225

727,52

»
210
170
96
s.l,

b
198
168
96
55

21605

365
22 625
22 990

Gmfen-
oerg

399 733

749
1773

5? 929
60 451

Iohnn-
«istlll

415 662

607
1899

58 047
60 553

27 082

1507
23 586

25 093

1263
225 106
226 369

8 640
35 765
44 405

293 764"

3,«»
2,33»

126,147

134,172

59,!

1 —
61,2»»

8,I»8
616,2»»

620,«,

23,«45
97,2»°

121,24»

804,2°4"

210
170
96
56

b
182
156

93
55

7 333
168 342
175 675

3 246
16 151
25 642
66 393

111432
312 200

2,i°
4,313

158,25»

165,22°

74,72

4,4?
64,22«

68,273

20,33
461,77
481.11°

v,22»
44.01
70,92

181.328

305.1

855,1,

n,
210
170
96
l>6

5
213
168
95
56

23 762

365
18123
18 488

Mcrzig
Nr»u-
weiler

337 354

711
1045

45 074
46 930

9 485

357
21869
22 226

538
268 694
269 2,12

3
8 577

35 04?
43 627

331 847

1,242
5,7?

160,211

1S7,i°5
65,3?

1-
49,228

50,238

1,172
736,54

737,2,

0.2
23,182
96,?

119.i,

907,,°2

»
210
170
96
56

d
205
163
99
56

495
162 004
162 499

20 762

Summe

3 366 874

6 589
12 296

446 921
465 806

9 655
9 655

10 354
10 354

16
10130
86 068
96 214

280 939

1,34»
3,5°

123,17°

128,210

25,-

0,35?
59,3,4

60,3

1,13»
443,3»»

445.7

0,i»
27,275

235,293

263,2

769,254

n
210
170
96
56

d
206
165
98
55

753
753

20 762

26,i»5

26,i«5

28,124

28,i

2.23

2,23

56,322

6!>

176 471

4 022
235 619
239 641

14 214
1 88? 393
1 901 607

5 225
26 326

102 029
449 769
583 849

2 724 597"

18,.»
33,254

1225,3«°
1277,2

483.1?«

11.'
645,i»4
656,2»i

88,344
5170,343
5209/

14,115
72,4«

279,194
1232,8«
1598,7
7464.2

**) Außerdem betrug die Zahl der Berpflcgungstage der in Familienpflege untergebrachten
18 314.
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder teilweifen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letztereu
Kranke» von den Angehörigen nicht erfolgen kann.

Die Ausgaben flir Bekleidung betragen 159 705 Mark 84 Pf. Verteilt man diefe Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommendenlandarmen und die unter das Gefetz vom
11. Juli 1891 fallenden, sowie auf die Übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 22 Mark 50 Pf. gegen 22 Mark 7« Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglemen»

tarifcheu Bestimmungen:
») Zu Lasteu des Anstalts-Haushaltsplans:

1. an die nicht ans öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. au die ans öffentliche Armenkostenverpflegte»Kranken für den Unterfchiedzwifchen

der 4. nnd der bewilligten höhereu Klaffe.
l>) Zu Laste» des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Gruud des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
au die unter dieses Gefetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflcge in der 3. und 4. Klaffe.

Benutzt wurden:

1. von den uutcr a 1 uud 2 bezeichneten
Freistellen:

») von den Landarmen in der 3, Klasse (^)
b) vou den Ortsarmen nach dein Gesetze vom

s in der 2. Klasse . . .
11. Juli 1891 1 in der 3. Klasse (u') .

Summe
«) von den übrige» Krauten (»') in der 2. Klasse

Tnmmc
Summe von «, l, und >: im ganzen ...
Der Wert dieser Freistellenbetrügt . . ,'.'.'!.
Im Haushaltsplan find vorgesehen . . „
Von dem Wert dieser Freistellenentfallenaus:
«,) Landarme .........Ml.
v) Ortsarme nach dem Gesetz vom lt. Juli

1«»1 ...........Ml.
«) die übrigen Kranken ......

Summe

in der Anstalt zu
A»der-!Bezlmrg-c».„„ l^»»«..! Galt- ! Grafen-jIohaii-!««,,.^!^,,«,,«,
«M. ! Hm, l VON" zTürmz^„l^ ,,^ ^,,A„, Merzlgz«nach j Hausen! bern j nistal!

an Verpflegungstageu
1063

1499
1499
288
82N
973

2081
4643
6974
8795

1593

2214
3167
6974

2 274
2 274

365

365
365

2839

1516, 1095
582! 2443

2 098 3538
4 372 4268
5 215

10415
3046
5240

365

730
730

973

5 036
5 036

1466

730
365
365

1486
2581
2361
3470

2 674
2 541

— 5 215

547

365
2134
3046

54?

1095
719

2361

1460
7 469

10156
12 492

1459

6 580
211?

10156

365

372
372

28l4
2814
3551
1939
3965

547

548
844

1939

357

495
495

349
3212
3561
4413
2750
3740

536

26?
1947
2750

3 48«

10 771
1U??1
"l018

4145
11875
17038
3129?
32441
50 956

5 229

13 743
13 469
32 441
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2. Von den unter d bezeichneten
Freistellen -

vo» den Ortsannen nach dein Gesetz vom
II, Juli 1891 in der 3, Klasse . . .

4.
Summe

in der Anstalt zu
Ander-

»»ch

Bel,-
burg-
HlNi

Vo«« DU«» Galt- Gra- Iohau-!^, , ! Sum-
hausen fenbcrg nistal ^"rz'i, ^^

an Verpflegimgstageu

295 92 5855 290 1082 117 43? 454 8122

295 92 5355 290 1082 117 437 454 8122

310 97 5623 304 1136 123 459 47? 8533

Der Wert dieser Freistelleu,welcher i» den
auf die Kreise und Ortsarmenverbände
entfallenden,diesen aber nicht berechneten
Pflegeiostenbeitragenbesteht, betragt Ml.

5. Gesundheitszustand.
Die Anstalten standen auch in gesundheitlicher Beziehung unter den» Zeiche» des Krieges,

der die hygienischen Verhältnisse in ihnen zeitweise schwieriger und vielfach auch weniger glinstig
gestaltete. Im ganzen ist aber doch der Gesundheitszustandals gut zu bezeichnen.

Nicht leicht war die Frage der Ernährung der Auftaltsiusnssen,in deren Beköstigungja
"ach Möglichkeit gespart werde» sollte. Es mußte geuau festgestellt werde», wie weit ma» hierin
gehe» konnte, ohne daß der allgemeineGesundheitszustandSchaden nahn,. Nachdemdie Rlchtlnne»
für die Beköstigungin häufigen Besprechungen mit den Aerzten und Beamten in den einzelnen An-
stalten und unter Vorsitz des Herrn Landeshauptmanns ans einer Verwalterkonferenz,m Landes.
Haus festgelegt wäre», ist die Er»ähr»»gsfrage in einer Weise gelöst, daß bis ,cht wenigstens
der Gesnndheitsz»sta«ddadurch nicht weseutlichnachteilig beei»fl»ßt ist. wen» auch '«folge der we.nger
reichlichen Neköstiguugbei einzelne» Kranken eine Gewichtsabnahmezu tousta .eren war. Auch das
psychische Befinde» der Kraute», ihre Stimnmng, hat d»rch die Herabsetzung der Bro^ »»d Fletsch.
P°rtio»e». durch die hauptsächlichin der Beköstigunggespart worden ist. mcht gelitte», sie hatte»
sich durchweg bald an die geringere»Portionen gewöhnt.

Von großer Wichtigkeit für den Gesm.dheitszustand der Pfleglmge ist chre ordnung maMge
arztliche Behandlnng und Pflege. Beides stieß ans der Männerseite auf groye Schwierigkeiten,al.
>'°ch Kriegsausbruch der größte Teil der Aerzte und des Pflegepersonals zum Heere embernfen
wurde. Durch nnermüdlichePflichterfüllungund ausdauerude Hingabe haben die zi.rückgebliebenen
Aerzte alle Schwierigkeitenüberwundenund den außerordentlich vermehrten Anfgabensich gewachsen
gezeigt. Sie haben nicht allein die Arbeit für ihre beim Heere stehende» Kollege»übernommen,sie
haben sich auch mit Freuden in den Dienst des Vaterlandes gestellt uud mit großem Elfer uud
Erfolg sich der Behandlnng der verwundetenuud kranken Soldaten gewidmet. Den Aerz en ist
hierfür hohe Anerkennungansznsprechen. Ein gleiches Lob gebühr für thre
der Pflegerschaft, an die bedeutend vermehrteAnforderungenzu Men waren. Wie für das ein¬
berufene Personal Ersatz geschaffen worden ist. davon wird später noch die Rede sem^

Einige Schwierigkeit machte in verschiedenen Anstalten auch tue durch die Aufnahme von
verwundeten und kranken Soldaten verursachte stärkere Belegung der Anstaltsräume besonders insofern,
als die Möglichkeit die Tuberkulösenund die anderen Infektionskrankenausreichend abzusondern,
auf solche Weise geringer war. In der Anstalt Merzig wird hierfür die Zunahme der Erkrankung
an Tuberkulosezurückgeführt.

28»



220 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Die Aufnahme von verwundetenund kranken Soldaten brachte auch die große Gefahr der
Einfchleppuugvon ansteckenden Krankheiten mit fich. In Grafenberg mußten 4 Soldaten wegen
Typhusverdachts aus dem Vereinslazarett der Anstalt alsbald in die städtischenKrankenanstalten
der Stadt Düsseldorf verlegt werden. In 5 Anstalten: Andernach, Bedbnrg-Hau, Düren, Galk-
hllusen und Iohaunistlll sind bei den aufgenommeueuSoldaten Typhuserkrankuugenfestgestellt. In
Galkhausen wnrde eine Pflegerin bei der Pflege typhuskrankerSoldaten angesteckt und erlag der
Krankheit, In Düren handelte es fich nm 2 eingeschleppte Typhusfälle. Der eine betraf einen
Soldaten, der wegen Geistesstörung aufgenommen war, der andere einen Festungsbauarbeiter, der
auf Veranlllffung des Militärgerichts zur Beobachtung und Begutachtung von Namur übergeführt
wordeu war. In beiden Fällen trat die Typhuserkrankungeinige Tage nach der Aufnahme zutage.
Beide genasen. Hier wie in Galkhausen,Audernach und Iohannistal kouute die Weiterverbreit»««,
dicfer gefährlichen Infektionskrankheitdurch sofortige Ifolieruug uud foustigc eutfprechende Maßnahmen
verhindert werden, fo daß die Geisteskrankenvon den Soldaten nicht angesteckt wurden. Anders in
Bedbnrg-Hau. Mit dem zweiten Verwundeten- uud Krankentransport am 18. September 1914
wurde Typhus eingefchleppt. Die Soldaten, die zunächst erkrankten,waren nach ihrer Aufnahme,
bevor noch der Typhusverdacht fich zeigte, im Refervclazarctt gemeinfammit ihren Kameraden be¬
handelt und somit auch mit dem Pflegepersonal in Berührung gekommen. Sie hatten zweifellos
den Thyphuskeimaus dem Felde mitgebracht. Sie wurden sofort, als Verdacht entstand, daß es sich
nm Typhus handeln könne, unter allen Vorsichtsmaßregelnstreng abgesondert. Ende Dezember 1914
erkrankte eine Pflegerin der Anstalt au Typhus, und Anfang Iannar 1915 hänften fich ganz plötzlich
die Fälle auf verschiedenen Abteilungen der Irrenanstalt, zumeist bei dcu Fraueu, in erschreckender
Weise. Hier erkrankten im ganzen 25 einschließlich 1 Pflegerin, davon starben 6 Geisteskranke.
Bei den Männern wurden 8 krank, darunter 3 Pfleger, es erlagen der Seuche 2 Geisteskranke.
Der verhältnismäßig hohe Prozentsatz der Todesfälle erklärt fich aus dem elenden hinfälligen
Allgemeinzustand,in dem sich die meisten bereits zur Zeit ihrer Erkrankuug befandeu.

Ueber deu Weg, deu der Typhus vou deu erkrauktcnSoldaten zu der Fraucnabteiluug,
der Mäuuerseite und den einzelnen Häusern genommen hat, ließ fich trotz aller Nachforschuugen
nichts gewisses feststellen. Mit der Wäscheder aus dem Felde eintreffenden Soldaten müssenzahl¬
reiche männliche nnd weiblicheHände sich beschäftigen,die Gefahr der Ansteckung und Weiter-
vcrbrcitung auch auf räumlich getrennte Bezirke ist dadurch gegeben. Auf keinen Fall kommt eine
zentraleInfektionsquelle, au die aufaugs iufolge fast gleichzeitigenAuftreteus an verschiedenenStellen
wohl gedacht werde» konnte, in Frage. Die bakteriologische Untersuchungdes Trinkwassers, der
Milch uud die Prüfung der Nahrungsmittel ergaben dafür nicht den geriugstcuAuhalt. Die iu
den wirtschaftlichen Betrieben beschäftigten Angestellten nud Kranken wurden ebenfalls einer pein¬
lichen, wiederholten ärztlichen Kontrolle unterzogen, ohne daß fich die Infektionsquelle einwandfrei
aufdecke« ließ.

Es ist demnach nur an Ansteckungvon Menschzn Menschdurch Kontattwirtnng zu deuten,
als Aufangsglied der Reihe muffen die zuerst befallenenSoldaten angesehen werden, da die Anstalt
seit langem keinen Typhusfall erlebt hatte.

Dank der unverzüglich eingeleiteten weitgehendenMaßnahmen uud deren sorgfältigster
Durchführung gelang es bald, der Krankheit Herr zu werde», ihre Weiterverbreitungzu verhüten, sie
zu lokalisieren.Vou dem was alles geschehen ist, um der der Austalt uud dem Reservelazarettdrohende»
Gefahr zu begegnen, sei nur crwähut, daß alle Iusasse» der Anstalt: Pfleger, Pflegerinnen und
Kranke gegen Typhus geimpft wurden, fämtliche nur irgendwie wegen Durchfall oder Fieber Ver-



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. 221

dachtigen rücksichtslos in besonders eingerichteten Häusern abgesondert und Hundertevon bakterio¬
logischen Untersuchungender Abgänge und des Blutes gemacht worden sind. Am 9. März 1915
bezw. am 25. März 1915 konnten schon die beiden Typhusstationen aufgelöst werden, da die Krank¬
heit erloschen war.

Abgesehenvon diesen durch aufgenommeneSoldaten veranlaßten Typhuserkrankungenist
noch Typhus in Iohannistal und Grafenberg zur Beobachtung gekommen. In beiden Anstalten
blieb diese Erkrankung infolge sofortiger entsprechender Maßnahmen auf je einen Fall beschränkt.
In Iohannistal handelte es sich um eine Frau, die infolge der Krankheitstarb. Auf welche Weise
sie sich diese zugezogeuhat, ist nicht aufgeklärt. Sie ist im Dezember 1909 ans der Anstalt
Diiren nach Iohannistal übergeführtund war eine gesunde, kräftige Frau. Auf der Abteilung, auf
der sie seit Jahren war, ist uiemals Typhus vorgekommen. Es ist deshalb anzunehmen, daß sie
Vazillenträgerin war und sich selbst infiziert hat. Dies ist um so leichter möglich, als in der
Anstalt Düren auf der Frauenabteilung wiederholt tleiue Typhusepidemicuaufgetreten sind. Em
weiterer typhusverdächtigerFall anf der Frauenabteilung stellte sich bei der Leichenöffnung als ein¬
facher marastischerDurchfall bei der älteren Fran heraus, die, wie aus den Narben m Darm zu
erkennen war, früher Typhus überstandenhatte. ^ „ . <. . „> .

Der Typhusfall in Grafenberg betraf eine Pflegerin. D,e Krankheit endete m Genesung.
Die Infektionsquelle ließ sich uicht nachweisen. „ «, . < ^ .. ,

Abgesehen von Bedbnrg-Han nnd Brauweiler ist ,n allen Anstalten Erysipel vorgekommen.
Andernachhat 6 Bonn 9 Düren 3, Galkhausen7, Grafenberg 5, Iohannistal 2, unter ihnen
die Erkrankung eines Pflegers, und Merzig 7 Fälle zu verzeichnen. Von diesen Erlmnknngen
"ahm eine in Grafenberg einen tödlichen Verlauf. , . ^ ^. , . ^

Rnhrerkranknngen find nur in Düren anfgetreten und zwar be, 2 Frauen be, denen
auch Rnhrbazilleu im Stuhl nachgewiesen sind. Außerdemkämm daselbst noch 11 rnhrverdachtige
Erkrankungenbei den Männern und 7 bei den Frauen vor. Alle wurden sofort m den IsoKer-
abteilungcn abgesondert. ...... «v» c i.- ^

In Düreu erkranktenans der Frauenseite 2 erwachsene Personen an Masern, tue m der
betreffenden Zeit in der Umgebnngder Anstalt epidemisch herrschten.

Influeuzaerkmnkungensiud iu Düren und Merzig in größerer Zah m.fgetretm
Vou deu sonstigen in den Anstaltsberichtenin größererZah angegebenen Krankheitensind

5« nennen besondersLnngenentzündnng,dann Katarrhe der oberen Luftwege rheumatische Erkran¬
kungen. Magen- und Darmkatarrhe. Letzterezeigte,, sich in Andernach und Merzig m größerer
Zahl, es handelte sich um 17 bezw. 22 leichte Fälle. In Iohanmstal kamen 4 Falle von Blind¬
darmentzündung vor: bei 2 Kraulen und 2 Pflegern. Krebs ist nur n, 4 Fallen zu verzeichnen
(2 in Andernach, 1 in Düren, 1 in Iohannistal). ....... ^ ^ „<

Folgende Krankheiten,die nur iu vereinzelten Fällen sich zeigten, sind noch zu^erwahuen:
Apoplexie,Herzfehler, Blasenkatarrh, Bauchfellentzündung,Zuckerharnruhr Skorbut.

Kuocheubrüche,Verrenkungen, Quetschungenund andere Ereigmfse chirurgischer Ar sind
W ganzen weniger zu verzeichnengewesen. Aus Iohannistal, wo diese infolge von epileptischen
Anfällen jedes Jahr in größerer Zahl erfolgten, wird nur über 4 Falle berichtet.

In Düren wurden 15 geisteskranke Soldaten mit Schuß- und anderen Verletzungenzum
Teil recht schwerer Natur aufgenomme»,von denen viele durch aufgeregtes, ablehueudesVerhalten,
durch Beschmutzenund Zerreißen der Verbände die Behandlung äußerst erschwerten. Besonders
Wt dies bei einem ganz verwirrten Kranken hervor, der beide Angen verloren hatte und anfangs
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auch weder hören, noch riechen und schmeckenkonnte. Nach Wiederkehr der 3 letzterenSinnes¬
qualitäten wurde er flir die Behandlung zugänglicher uud umgänglicher,genas schließlich, wußte sich
in den Verlust des Augenlichteszu fiigeu und reiste, man kann sagen, hoffnungsfrohzu seiuer Braut,
die ihm treu geblieben war und die Ueberführnng in ein Lazarett ihres Heimntsortes veranlaßte.

Auch unter deu in Andernach aufgenommenengeisteskranken Soldaten hatten verschiedene
schwere Verletzungen, unter diesen einer einen Kopfschuß mit uachfolgendemHirnabszeß, Gin
geisteskranker französischerKriegsgefangener daselbst hatte eine Stirnschnßwunde mit Verlust des
rechten Auges.

Größere Operationensind wieder in Iohannistal mehrfach ausgeführt, 2 Schädeleröffnungen,
je eine Finger-, Arm- und Brustamputation, eine Gelenkexartikulation,ein Steinschnitt, 2 Bruch-
und 4 Blinddarmoperationen,

Durch Selbstmord gingen zugrunde in Bonn, Bedburg-Hau, Iohannistal und Merzig je
1 Mann, in Galkhausen 3 Männer und in Grafenberg 1 Frau, Selbstmordversuche sind in großer
Zahl gemacht,einige von ihnen hatten nicht unerhebliche Verletzungenzur Folge, So zog sich in
Andernach eine selbstmordverdächtigeFran durch Sprung aus dem Fenster des ersten Stockwerks
eine schwere Nervenerschütterungund Blaseulähmung zu. Diese ,'ibleu Folge» des Sprunges heilten
aber völlig aus. Ein geisteskrankerSoldat in Iohannistal versuchte sich die Augen auszureißeu
mit dem Erfolge, daß er auf dem rechten Auge erblindet ist,

Entweichnngenkamen vor in Andernach11, in Bedburg-Hau 10, iu Bonn 21, in Düren 3,
in Galkhausen 3, in Grafenberg 25, in Iohannistal 16 und in Merzig 12.

12 Entbindungen sind zn verzeichnen:1 in Bedburg-Hau, je 2 iu Audernach, Bonn und
Grafenberg, 4 in Galkhausen und 1 Abortus in Iohannistal.

Von den Verpflegten wurden geheilt oder gebessert entlassenin
Andernach 19,» °/° bei 46,4°/° Aufnahmen
Bedburg-Hau 7.« °/° » 20.« V«
Bonn 21.° °/° » 50.o«/°
Düren ?,«« "/,. ,. 33,° °/°
Galkhausen 23,2 °/° „ 36.° °/°
Grafenberg 20,« °/° !/ 44,» °/°
Iohannistal 16,» °/° „ 29,g °/°
Merzig 13.» °/° „ 32,2"/»
Brauweiler 8,2 °/° ., 16,4 V«

Im großen und ganzen zeigt fich nach obiger Tabelle auch wieder in diesem Berichtsjahre,
daß in den Anstalten, die den größten Prozentsatz an Aufnahme» haben, der größte Prozentsatzan
Heilungen und Besserungenzn verzeichnen ist.

________Wie es sich mit dem Vorkommender Tuberkuloseverhält, ergibt die nachstehende Tabelle:

Andernach

N
°/° °/u

«>
"/„

Von den Verpflegten waren
») tuberkulös .....
d) der Tuberkulose verdächtig
°) find an Tuberkulose ge¬

storben ......

2,°
0.«

1.°

0.'

0.7

0,3

0.«

Vedbura-Hllu

°/« '/,
i»

0,°°
0,2,

3.«
0,«?

2,22

°/° °/° °/°
tv

n>

lu

l.<

>.,

7„

DUren

°/° °/°
i«

1/

1,0

1.
2,l»

t,»o 1,1»

Gallhausen

°/° "/»
t»

o,»

'/«

o,'
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^°» den Verpflegten waren
°" tuberkulös .....
'') der Tuberkulose verdächtig
" "nd an Tuberkulose ge¬

storben

Giafenberg

°/° °/° °/°

Iohannistal

°/°
!,'^

°/° °/°

Meizig

°/°
^

°/° °/°
M

Ärauwciler

°/° °/°

Summe

V°
,,i.

°/° °/°

)
Summe 218 (92 Männer, 126
starben 108 (50 .. 58
das ist 0,»°/° (0.7°/" ., 1.l"/° » )

von den Verpflegten.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösenbei
in Andernach mit 12,5 °/°
„ Bedburg-Hau
„ Bonn
„ Dilren
„ Galthausen
„ Grafenberg
„ Iohannistal

Merzig

19,23 °/°
9,8 °/°

13.« °/°
0 °/°
3,» "/«
4.4 °/°

18,° °/°

152

108

1,2

0.°

N,«

Hiernach litten von den in den Anstalten Verpflegten an Tuberkulose152 (62 Männer.
90 Frauen) das ist 1,«°/° (0.« °/° Männer, 1,?°/° Frauen), gegen 1,5."/« (1,«°/« Männer und
1,' °/° Frauen) im Vorjahre, Den höchsten Prozentsatz zeigt Merzig mit 2,.°/°, den geringsten
Gallhauseu mit 0,« °/° (im Vorjahre Galthausen mit 0., °/°).

Von den Tuberkulösenund der Tuberkulose Verdächtigen
152 (62 Männer, 90 Frauen)

66 ( 30 „ 36 .. )
Frauen)

Die Summe aller Todesfällein den einzelnenAnstalten im Verhältnis zu deu Verpflegte,, betrug:
in Andernach 7,i °/°
, Bedburg-Hau 7,8°/° >
. Bonn 8,8°/°
, Dliren 6,««/°

Galthausen 10.8°/°
Gmfenberg 11,°°/o

„ Iohannistal 5,°°/°
Merzig 7.7°/°

Den größten Prozentsatz an Todesfällen hatte hiernachGrafenberg und Galthausen. In
b'esen beiden Anstalten ist anch die Zahl der infolge von Paralyse gestorbenen Pfleglinge verhält¬
nismäßig hoch, sie machte in Grafenberg 34.2 °/° und in Galthausen 25,8 °/° der Todesfälle aus.
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Von den 11910 in den 9 Provinzialanstalteu Verpflegten(6763 Männer, 5147 Frauen)
starben 1003, das ist 8,i°/°, während im Vorjahre von 11754 Verpflegten (6399 Männer,
5355 Frauen) 853 starben, das ist ?°/°; das Plus an Todesfällen beträgt demnach 1,4°/°.

Dieser höhere Prozentsatz kommt auf Rechnung der Anstalten Bedburg-Hau, Merzig und
Grafenberg, wo er im Vergleich zu dem Prozentsatz im Vorjahr in den beiden erstgenanntenAn¬
stalten uni 2,», in der letztgenanntenAnstalt sogar um 3,5 gestiegenist. Die übrigen Anstalten
zeigen ungefähr dieselbe» Prozentsätzewie im Vorjahre, abgesehen von Andernach, wo die Todes¬
fälle um 2,i °/n abgenommenhaben.

Von den Verstorbenenhatten 231 (16? Männer, 64 Frauen) an allgemeiner fortschrei¬
tender Paralyse gelitten, das ist 23 Vn (30"/» Männer, 14,« °/° Frauen). Es befanden sich unter
den Gestorbenen0,» V« Paralytiker mehr als im Vorjahre.

In bezug auf die Ursachen,die für die Entstehung von Geisteskrankheitenim allgemeinen
verantwortlichzu machen sind, ist hinsichtlich der erblichen Belastung zu sagen, daß eine vererbte
Anlage bestand bei 1016 (500 Männern, 516 Frauen), das ist 23,» °/n der Aufgenommenen(im
Vorjahr 1166 oder 26,» "/<,) und daß dem Ausbruchder Geistesstörungvon den 4273 Aufgenommenen
ein Mißbrauch geistigerGetränke vorausgegangenist in 597 Fällen (482 Männer, 115 Frauen),
das ist 13,9 °/° (im Vorjahr 9,-,"/«).

6. Unterbringungder mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenenPersonen.
Vor ihrer Aufnahme waren mit dem Strafgesetz in Zusammenstoßgekommen 352 Kranke

(317 Männer, 35 Frauen) — 8,2 °/u gegen 14,« °/o im Vorjahre. Unmittelbar aus der Strafhaft
wurden in die Pruviuzialaustalten eingeliefertim Laufe des Berichtsjahres

1907 ..... 298 Personen
1908 ..... 300
1909 ..... 247
1910 ..... 191
1911 ..... 166
1912 ..... 223
1913 ..... 211
1914 ..... 161

In den 3 Bewahruugshciuseruwurden nicht alle verfügbaren Platze besetzt gehalten, da
es an ausgebildetemAufsichtspersonalmangelte. Die meisten Pfleger wurden zum Heere eiuberufe»
und konnten durch Annahme von Aushilfspstegern nicht in genügenderWeise ersetzt werden, zumal
diese häusig wechselten; teils waren sie nicht geeignet, teils schieden sie freiwillig aus, oder sie wurden
zum Militär eingezogen. Diese Schwächling im Aufsichtspersonalgab einigen Insassen des Be-
wahrungshauscsin Düren bald nach Ausbruchdes Krieges Veranlassuug,einen Pfleger gemeinschaftlich
zu überfallen. Sie entrissen ihm die Schlüssel, banden ihm Hände und Füße und suchtendann
gemeinsam zu entweichen.Durch das unvermeidliche Geräusch wurde der diensttuende Stationspfleger
aufmerksam gemacht uud konnte noch rechtzeitigHilfe bringen, so daß nach einigem Kampf die
Revoltierendenüberwältigt wurden.

Einem Krankendes Bewahrungshauses in Düren gelang die Entweichungunter Mitwirkung
von außerhalb. Es wurde ihm eine Strickleiter über die Gartenmauer geworfen, die er trotz des
Eingreifens der Pfleger mit Erfolg benutzte. Die Flucht wurde dann mittels bereitgehaltenerFahr¬
räder durchgeführt. Schon nach 2 Tagen erfolgte seine Verhaftung in Aachen und seine Rückführung.
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In den Bewahrungshäusernin Bedburg-Hau und Brauweiler kam es zu keinen bemerkens¬
werten Zwischenfällen, Ausschreitungenund Unzuträglichkeiten,ebensowenig ist dort eine Entweichung
zu verzeichnen.

7. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Bis zuni Kriegsausbruch wurden den Kranken die üblichen Feste und Veranstaltungen in

gewohnterZahl und Weise geboten. Seit Kriegsbeginn konnten größere Festlichkeiten nicht mehr
abgehalten werden, der Ernst der Zeit verbot es, in den meisten Anstalten waren zudem die diesem
Zweck dienenden Räume mit Betten für verwundeteund kranke Soldaten belegt. Weihnachtenund
Kaisers Geburtstag wurden in beschranktemMaße auf den Abteilungengefeiert. Die Kranken ver¬
zichteten gerne, sahen bald ein, daß es unangebrachtwar, jetzt Feste zu feiern. Ueberhauptzeigten
die noch einigermaßenUrteilsfähigen unter ihnen ein recht erfreulichesVerständnis für die Lage.
Manche gaben ohne Murren ihre Betten für die Soldaten her und schliefen selbst nur noch auf
Matratzen. Wie schon erwähnt, wurdenKlagen über notwendigeVeköstigungseinschränkungen selten
laut, ebenso nicht über sonstige ihr gewohntesAnstaltslebenstörendeBestimmungen. Viele Kranke
waren stolz, auf ihre Weise dem Vaterland durch kleine, willig ertragene Entbehrungen dienen und
nützen zu können.

Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach ......... 47,«°/°
Bedburg-Hau ........ 63,5°/°
Bonn ........... 50,8°/°
Düren ........... 62,«°/°
Galkhausen ......... 60,°°/°
Grafenberg ..... ... 50,«°/°
Iohannistal ......... 59,7°/«
Merzig .......... ",°°/°
Brauweiler ......... bd,° /°

Abgesehenvon Bedburg-Hau und Düren, wo die Zahl der arbeitendenPfleglinge noch
gestiegen ist,' haben alle Anstalten im Berichtsjahre geringere Prozentsätze zu verzeichnen. Die
Beschäftigungder Kranken hat infolge des Krieges hauptsächlich dadurch gelitten, daß d,e Gestellung
der notwendigen die arbeitenden Kranken beaufsichtigenden Pfleger große Schwierigkeitenmachte.
In einigen Anstalten mußte infolgedessen die Hausindustrieeingeschränktwerden. In Bedburg-Hau
k°nnte der Arbeitsbetrieb im großen und ganzen aufrecht erhalten werden, da häusig leicht ver¬
wundete Soldaten gegen ein kleines Entgelt bei der Aufficht als Pfleger aushalfen. In Düren
wurden die Kranken in diesem Jahre besonderszu Erntearbeiten herangeholt, m denen sie vielfach
die gesunden Arbeiter und Pfleger, an denen es ständig sehr mangelte, ersetzten. Diese vielen
Pfleglingen sehr zusagende Beschäftigungmachtemehr Kräfte mobil.

Die kirchliche Verforguug erfuhr keine Aenderung. ,., ^. ^. ^ , , .,.
In Iohannistal fand am weißen Sonntag, wie alljährlich, die Feier der ersten heiligen

Kommunionstatt es wurden 1 Knabe und 5 Mädchenzum ersten Male zum Tisch des Herrn geführt.
In Iohannistal erhielten zu Beginn des Schuljahres die 6 bis 16 Jahre alten epilev-

tischen Kinder in der bisherigen Weise Schulunterricht. In fünf Klassen waren 84 Kinder ver¬
einigt und zwar 1? in Klasse I, 24 in Klasse II, 15 in Klasse III, 15 in Klasse IV und 13 in
Klasse V. Bei Ausbruch des Krieges wurde der Fortgang des Unterrichts sehr gestört. Um Platz

29



226 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten,

für die Aufnahme verwundeterKrieger zu schaffe«, mußte eiu großer Teil der Schulkinder teils in
die Heimat entlassen, teils in andere Anstalten übergeführt werden. Der Schulvorsteherund die
männlichen Lchrpcrsoneu wurden anderen Dienstzwcigen der Anstalt zugeteilt. Für die zurück-
gebliebenen Kinder wurde der Unterricht, so gut es ging, in 2 Klassen von der Lehrerin unter
Mitwirkung des Schulvorstehers aufrecht erhalten. Nach den Weihnachtsfericnkehrte ein Teil der
entlassenen Kinder zurück, so daß die Schule wieder von 4? Kiudern besucht wurde, die in 4 Klassen
gruppiert wurden. Ein Lehrer war vorher schon zum Heere einberufen. Die anderen Lehrpersoncn
nahmen den Schuldienst wieder auf, Mitte März erhielten noch zwei Lehrer ihre Einberufung,
Da nunmehr außer dem Schulvorsteher nur noch eine Lehrerin vorhanden war, so mnßte das
Klassensystem erneut geändert und sämtliche Kinder in 3 Klassen zusammengeschlossenwerden. Am
Ende des Schuljahres war der Schülerbestand auf 51 gestiegen,

8. Gesamttosten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskosten derselben5 721301 Mark 97 Pf, Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außer-
gewöhnliche Bauausführungen mit 4 280 Mark 86 Pf, - 5 717 021 Mark 11 Pf,

Die gesamten Verpflegungstageder Kranken betragen 2 748 369 und die der verwundeten
Soldaten 176 471 -- 2 924 840 Verpflegungstage, (S. Abschnitt II. ^. 2). Es entfallen dem^
nach auf den Kopf und Tag 1 Mark 95 Pf., auf das Jahr 711 Mark 75 Pf., gegen 1 Mark
93 Pf, oder auf das Jahr berechnet704 Mark 45 Pf. im Vorjahre.

Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle Ner-
pflegungsklassendurcheinander gerechnet sind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken
jeder einzelnenKlasse sich mit Rücksicht ans die Schwierigkeitder Verteilung der allgemeinenKosten
als untunlich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen

Geisteskrankergelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen uud Unterstützungs-
fonds und die Sammlungen des Hilfsvereins für Geisteskrankeaus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprovinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetragevon 22 983 Mari 12 Pf.

10. Anstaltspersonal.
n,) Beamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:

Anstalt Kemnte Datum Bemerkungen

Andernach
Bedburg-

Hau

»

Oberin Darup
Assistenzarzt Drews
Stationspfleger Weien
Pfleger Fischer
Pflegerin Stahl

31. März 1915
1. Januar 1915
13, Mai 1914
30. Juni 1914
1, April 1914

ausgeschieden.
eingetreten.
ausgeschieden,
Stationspfleger,
Stationspflegerin,



Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten, 22?

Anstalt Keamte

Galkhausen

Bonn ! Volontararzt Dr. Brenner
Volontärarzt Dr. Iacoby
Assistenzarzt Dr, Dietrich

Düren ! Assistenzarzt Dr. Havestadt
Anstaltsarzt Dr. Kellner
Kath. Anstaltspfarrer Th. Wiertz
Kllplan Franz Wirtz
VerwaltungsassistentKuns
Frau Dr. Rey
Stlltionspfleger Schwitz
Pfleger Josef Dickhovcn
Anstaltsarzt Dr. Kellner
Anstaltsarzt Dr. Havestadt
Assistenzarzt Dr. Rütten
Stationspflegerin Kickhefel
Stationspflegerin Bente
Stationspflegerin Schäfer
Stationspflegerin Kramer
Stationspflegerin Reiß
AssistenzarztDr. Hauser
Militäranwärter Meyer
Pfleger Döres
Stlltionspfleger Giels
Stationspflegerin Terhardt
Pflegerin Nieling

Iohannistal! Oberarzt Dr. Kerris
AssistenzarztDr. Kahlenborn
Mediz.-Prakt. Hoogen
Lehrerin van^Flodrop

Merzig ^ Verwalter Eleven
LllndessekretärAndri,

Pfleger Petry

Grafenbrrg

Datum Bemerkungen

1. April 1914
1. April 1914
1. Juni 1914
12, Mai 1914
16. Mai 1914

9. November1914
15, Februar 1915
11, Januar 1915
18. Februar 1915

1, Mai 1914
1, Mai 1914

16. Mai 1914
16. Mai 1914
1. Juli 1914

15. Juni 1914
31. Juli 1914
2. Juni 1914

7. August 1914
8. August 1914
1. Januar 1915
1. August 1914
1. August 1914
31. Juli 1914

31. Oktober 1914
t. November1914

25. Juli 1914
2. April 1914
31. Mai 1914
1. April 1914

31. Oktober 1914
2. August 1914

1, April 1914

ausgetreten,
eingetreten.
Anstaltsarzt.
nach Galkhausen.
von Galkhausen.
gestorben.
Anstaltspfarrer.
von Bedburg-Hau.
Wäschevorsteherin.
in den Ruhestand getreten.
Stlltionspfleger.
nach Düren,
von Düren,
eingetreten,
ausgeschieden.
ausgeschieden.
eingetreten.
eingetreten.
eingetreten.
Anstaltsarzt.
Verwaltungsassistent.
Stlltionspfleger.
in den Ruhestand getreten.
in den Ruhestand getreten.
Stationspflegerin.
Sanitätsrat,
eingetreten.
ausgeschieden.
in den Ruhestand getreten.
in den Rnhestllnd getreten.
von Düsseldorf zur Vertre¬

tung des Verwalters und
Rendanten.

Stationspfleger.

29»
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Hiernach setzt sich das Beamtenpersonal am 31. März 1915 zusammen:

Andernllch Nedlmig-Hau Bonn Türen Gallhausen Grafeuberg Iohannistal Mcrzig

Direktor und lei¬
tender Arzt. . vr. Adams*

Oberärzte . . . Dr. Werner

..... Dr. Meyer

..... Dr. Trapet

Anstaltsarzte . . Dr. Müller*

Assistenzärzte . .

—

Volontärarzt . .
—

Kathol. Anstalts-
pfarrer . . . —

Apotheker . . . —
Oelonomie°Ver-

walter . . . Ledig*
Rendant, . . . Petsch
Netriebsingenieur —
Verwaltungs¬

assistent . . . —
Schuluorsteher, . —
Lehrer ....

Lehrerin . . . ^
Oberpfleger . . Gürgen
Maschinenmeister. Fieselcr
Gärtner. . . . Brinl»
Hofmeister . . . —
Forstauffeher . . —
Oberin ....
Küchenvorsteherin. Steppat
2. Küchin . . . Raupert
Wäscheoorsteherin.Schumacher
Stationspfleger . Müller

Fink
Pützstllck

Gdanietz*

—

Dr. Mgge

vr. Wiehl

Dr. Witte

Dr. Beycrhaus

vr. Wein»
gärtner*

vr. Werner
vr. Steinbrecher

Kr. Todter
Dr. Bastin*

vr. Mappes*
0r. Lüw*

vr. Meinte*
Dr. Lurz*

vr. Drews

Rüweling
Alff

Führenbach
Thewes

von Mirman

Kuller*

Lehnert
Nüter*

Schnorrenberg
Sieren

Wasserburg
Kahle

Dünnewald
Winzer
Kaiser
Peulen

Hilgers*
Nievelstein*

Hahn*
Nensberg*

Rüdl*
Schumacher I

Schumacher II*
Teyßen
Spitzer
Fischer*

Professorvr.
Westphal, Geh.
Medizinlllrat
Sanitätsrat

Dr. Umpfenbach
Dr. Lückerath

Dr. Raether»

Dr. Sioli*

vr. Fürster*
Dr. Dietrich*

Dr. Iacoby*

Schüller*

Bey«
Schoenen

Nowicki
Nloch

Hampel

Frau vr. Vrie
Reuter I
Reuter II
Schiffer
Kumpel
Naebers
Noetheu
Richrath
Denlel

Geheimer
Sanitätsiat

vr, Fabricius
Sanitätsrat

Dr. Schreiber
vr. Vecker*

Dr. Leuneper*

vr. Linzbach
vr. Kellner

Wirtz
Geller*

Galle*
Laubenthal

Kuns

Gauff
Buche*

Heidbüchel

Bernhardt
Henschke

Frau vr. Rey
Esser

Müller
Kleinschmidt

Iülich
Necker
Roel

Dickhoven*

Sanitätsrat
vr. Herting

vr. Neu

vr. Siebert*

Dr. Stall-
mann*

Dr. Vorbrodt*
vr, Schwan*

Dl.Hllvestlldt*

vr. Riltteu*

Iltgen

Erit*
Schmitz

Krug*
Düster

Eckhardt
Wolf

Bartcky
Lange

Schulz
Weyermaun
Bensberg

Wilden
Schmid*
Schmidt

Vogelfänger

Geh. Sani¬
tätsrat Prof.
Dr. Peretti
vr. Deiters

vr. Schröder

Nr. Geller

Dr. Dannehl*
Dr. Giesler

Dr. Häuser*

vr. Küster*

Walter

Selle
Weck

Meyer*

Franke
Hoffmann

Korbmacher
Mülfarth

Pllulsen
Stenger
Peters
Guthoff

Nngenvoort
Kranenfeld

Kirch
Rüttel*
Doeres

vr. Orth-
mann

vr. Günther

Sanitätsrat
vr. Kerris

vr.vanHusen

vr.H ermann*

Dr. Vülker
vr. Leber*

vr. Scherer*
vr. Kahlen-

born

Iaegers
Schleyer*

Persch
Kirchner*

Albrecht*
Kramer
Welter*

Dreimüller*
Sommer*

Stcffcs
Wessel*

Karmann
Vriuk*
Smeets
Bender

Stehmaun
Urbschat

Hoffmauu
Schmülling
Josephs*
Iansen
Link
Nritz*

Thelen*
Hendriz*

Stoll
Lehnert*

Sanitätsrat
vr.Nuddebcrg

vr. Sauer-
mann*

vr. Ennen

vr. Langen*

vr. Stahl
vr. Relten-

wald*

Sanil«''
ratss

Fuchs

Herdieckerhoff'

Neuhausen
Kappertz
Verben

Engstfeld

Schulte
Hillebrand

Schünberger
Lehmann

Diwo
Gierden

Weycmd*
Petry*

«>le»g^

Kle'"

Der

Zum Heeresdienst eingezogen.
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Andernach Bciburll'Hau Bon» Dürc» Oallhllusm Grafenberg IolMmistal Merzig
Nlllu-
weilcr

»tionspfleg eim. Iülich
Gesell

Steinebächer
Scherfgen

Schumacher
Reicherdt

Kunz
Jacob
Nitsch

Overmeycr

Bergmann
Stahl

Schmitz
Fischer

Link
Mai

Hecker
Gerfil

Schneider
Abramowski

Necker

Steinbach
Haltenhoff

Schäfer
Krämer

Reiß

Odenthal
Korreil

Rademacher
Kloke

Nieling

Starischka
cl« In, Nrs«
Schröder

Staufenbiel
Hollenbeck

Hottenbacher
Rieland

Müller I.
Lauer

Müller M.

v) Mege- und pienstpersonal.

2) 1. Pflegepersonal
ohne Lernpflegepersonal:

Bestand am 1. April 1914
Zugang .......
Abgang .......

Bestand am 81. März 1915

») 2. Pflegepersonal
einschl. Lernpflegepersonal:
Bestand am 1. April 1914
Zugang .......
Abgang .......

Bestand am 81. März 1915

Es entfielen also
Person am Jahresschluß 7,2 Kranke.

d) Dienstpersonal:
Bestand am 1. April 1914
Zugang .......
Abgang .......

Bestand am 31. März 1915

(bei Nichtberücksichtignngdes Oberpflege- und Stationspflegepersonals) auf 1 Pflege.

15
1?
18

11
7
7

68
39
67

19
34
34

14

2

11

>

40

l

19

9

Wenn sch°n in normalen Zeiten der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonal in den ein¬
zelnen h°her war. so ist das in

Berichtsjahr der Fall gewesen infolge der Mobilmachung. Gleich m den ersten Mobllmachungstagen
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mußte ein erheblicher Prozentsatz der Pfleger ins Feld ziehen, deren Lücken mit neuen Leuten aus¬
zufüllen waren. Die sich zum Pflegedienstmeldenden Leute taugten aber in körperlicher und geistiger
Hinsicht nicht viel. Unter diesen Umständen waren die Anstalten genötigt, in immer weitergehender
Weise Pflegerinnen zum Dienste auf den Mäunerabteilungen heranzuziehen.Im Durchschnitt wurden
so 93 Pflegerinnen beschäftigt. Unzuträglichkeitenhaben sich hierdurchnicht ergeben.

Die Zinsen der Iacobistiftung von rund 22? Mark als Prämie für solche Pfleger und
Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Krauten, oder durch Akte
besonderer Aufopferung hervorgetan haben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwandt. Der Rest ist
auf das Rechuungsjahr 1915 übertragen worden.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Grüße
des Grund¬

besitzes

Hiervon sind
Gebäudeflächen,
Hofräume, Ne-
amtcngärten:c.

b» <M

Bleiben für
die Land-

wirtschaft

w », HlU

Gepachtet
sind

I>» >>»,

Der Grundbesitz ist

vergrößert
II»!

vermindert
um

Anstalt Andernach
„ Nedburg-Han
„ Bonn . .
„ Düren. .
„ Galthllusen
„ Grafenberg
„ Iohannistal
,. Merzig ,

2!
204
22
31

124
53

138
72

1!
75
15
IS
68
1?
84
20

.!>,
,i9
71
14
82
55
20

93

29
43
86
48
42
98

9
129

6
1b
56
35
53
51

Summe 668 78 68 309 30 67 359 48 0!

^ ,9

XI 9l

.0 !«
!,/ 24 2,'» '!K

22 30

22 30

Der Viehbestand in den Anstalten betrug am 31. März 1915.

Ander- Nedburg. Voun Düren Galt- Grafen¬ Iohannis¬ Merzig
nach ! Hau Hausen berg tal

Pferde . . , , 2 9 2 2 5 5 3 6
Ochsen .... 4 13 2 2 2 — 6 10
Kühe .... 18 74 26 23 24 39 31 30
Rinder und Kälber — 75 — — — — — —
Schweine . . , 102 1141 54 48 218 243 465 102
Federvieh . . . 194 — 81 170 229 138 — 198
Esel , . . — 2 — — 2 2 1 1

Die Ergebnisseder Landwirtschaft waren durchweggut. Dagegen ließ der Gesundheits¬
zustand des Viehbestandesin fast allen Anstalten zu wünschen übrig, da mit Ausnahme von Galk-
hausen überall Seuchen auftraten, die in Düren, Grafenberg, Iohannistal und Merzig größeren
Schaden anrichteten.
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Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 15.« i für die Kuh und
den Tag, gegen 16,4 1 im Vorjahre, Der niedrige Ertrag ist auf die Maul- und Klauenseuche
uud auf die geringe' Verwendungvon Kraftfutter zurückzuführen.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes landwirtschaftlichen Betriebes wird auf den
Abschnitt 16 b verwiesen,

12. Metzgere».

Um für die Anstalt Bedburg-Hau den notwendigen Fleischbedarfin guter Qualität zu be¬
schaffe» und anderseits, um das aus dem eigenen landwirtschaftlichen Betriebe der Anstalt gewonnene
Vieh vorteilhaft zu verwerten, ist für die Anstalt ein eigenes
Die Anlage hat ich auch weiterhin gut bewährt. Es wurden 154 Stück Großmeh 19 Kalbe m.d
855 Schweiu geschlachtet. Bei der Festsetzung des Preises zu >«elchem das Fleych an dre Anstalt
abgegebenwird wurden die Durchschnitts-Subm^ Grafenberg
nnd Iohanmstal zugrunde gelegt. Der Ueberschuß betrug 20319 Mark 16 Pf.

13. Beleuchtung.

Die Anstalteu Bedburg-Hau, Galkhauseu. Iohanmstal und Bramveilerm, ^ -> , -.. m^l»«k^ l-rsulat die Stromversorgung durch das stadt. Eleltnzltatswerl,
«2 MS. I'°W»s i.I«ch«, °«ch...°« «Md. !«. «,,d..«ch W..„

»°.dn,, D°. «,lis«»!!.„Mis l»' >°« »>«»'"« «»« b°t'°«! w,< Pf,
14. «»»licht Augllegenhntt«.

Auf« d.,, ,.«»,»Uch°», d«.ch »»w'«»«i° »MM« i'dm.ln, I„f.»,.dfch««,«»r..l!.„
l» »«l, »,, d<» EMudn, »»d der», «w.ichtm,»», ,°«d.« «»«°°I»'^ V<„.°wmm

"W°;2«.t«3"2 3.,,..°<h."m.» "» 3.»»mh°.,f° I, «°!ch°«,.,.» °>«
,, ""7 3n?N «°dl»«.H°>^ »ul,«. .i,,°z«e>!s«!t«!>°»ii»d<« m,d ««WM« d«,

««tuzi!» »°tt«z^ Ni<d«di»<da,»plh'iz,n» m d°„ K.»n!«,»°w>d.„,

^ w ^«^^^«3«^»»°"»'° »»' d'»' «»'«, «,,<»». .„er
Zentralheizung und Errichtung von Hofaborten,
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Für die Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzialanstalten waren verfügbar:
1. Bestand aus dem Vorjahre ............ 104 Mk. 87 Pf.
2. Erlös aus dem Verkauf eines Dampfkesselsin Andernach . . 400 „ — „
3. Erlös aus dem Verkaufder Akkumulatorenbatteriein Grafenberg 1750 „ — „
4. Erlös aus dem Verkauf von Altmaterial in Merzig . , . 4318 „ 25 „
5. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1914 . . . 120 000 „ — „

Summe 126 573 M. 12 Pf.
Verausgabt wurden:
1. Für Beschaffung eines Dampfkessels und Herstellung eines

Betonheizkanlllsin der Heil- und Pflegeanstalt Andernach . 27 816 Mk. 86 Pf.
2. Für Reparatur des defektenDampfkesselsin der Heil- und

Pflegeanstalt Bedburg-Hau ........... 1666 „ — „
3. Für Herstellung einer Pumpenkammer mit anschließendem be¬

gehbaren Kanal und für neue Reservoire für Kondenzwafser nebst
Leitung in der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Bonn. . 9 658 „ 13 „

4. Für Aenderung an der Wasserleitungin der Heil- und Pflege¬
anstalt Düren ............... 3 524 „ 95 „

5. Für einen Heizrohrkanal in der Heil- und Pflegeanstalt Galk-
hausen ................. 3 644 „ 60 „

6. Für Aenderung an der Telephonanlage, für Anlage einer
Zentralheizungim Kochküchengebaude,für Isolierung der Wasser¬
leitung, für Warmwasferleitung, für Herstellung eines Hoch-
spannungs-Hausllnschlusses,für Aenderung der elektrifchen Anlage
und für Installlltionsarbeiten in der Heil- und Pflegeanstalt
Grafenberg ................ 75 840 „ 18 „

7. Für Isolierungsarbeiten in der Heil- und Pflegeanstalt Io-
hannistal ................ 1596 „ 42 .,

8. Für Beschaffung von Maschinenersatzteilen in der Arbeitsanstalt
Branweiler ................ 2 825 „ 98 „

Summe der Ausgaben 126 573 Mk. 12 Pf.
Die Einnahmen betragen 126 573 „ 12 „

Mithin Ausgleich.

15. Sonstige Mitteilungen.
Gleich zu Beginn des Krieges wurden sämtlicheProvinzial-Heil- und Pflegeanstalten zur

Aufnahme von verwundetenund körperlich kranken Soldaten zur Verfügung gestellt. Die Zahl der
zur Verfügung gestelltenBetten betrug in Andernach 70, in Bedburg-Hau 800, in Düren 150,
in Galkhausen250, in Grafenberg 200, in Iohannistal 250, in Merzig 140. Die Anstalt Bonn
mußte auf Befehl des Gouverneurs von Cöln zur eventuellenAufnahme von Geisteskrankenaus
dem Bereicheder Festung Cöln zur Verfügung bleiben. Die Lazarette in Düren und Iohannistal
wurden spater, als die leerstehenden Betten für die wegen ihres Geisteszustandesüberwiesenen Soldaten
gebraucht wurden, wieder aufgelöst.

Die Verpflegungder verwundetenSoldaten erfolgte in der 3. Klaffe zu einem Pflegesatze
von 2 Mark bis 2 Mark 50 Pf. pro Tag.
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An Infektionskrankheitensind bei den Soldaten nur ganz vereinzelt Typhusfälle vorgekommen.
Die im Berichtsjahre durch den Krieg hervorgerufenenVeränderungen in den ganzen

AnstaltsverlMnissen mögen durch nachstehende Tabelle veranschaulicht werden.
Eine zusammenhangende Darstellung der Einwirkung des Krieges auf die Provinzial-Heil-

und Pflegeanstalten soll nach Ende des Krieges gegeben werden.

rn
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16. Rechnungswese«.
Die Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:

235

30*



236 Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Titel Einnahme.

Bestand............
Fehlbeträge ...........
Reste .............
Mieten und Pachte ........
Aus der Land« und Viehwirtschaft . . .
Aus der Metzgerei........
Pflegekosten: ») der Kranken.....

d) der verwundeten Soldaten
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.
Zinsen von Stiftungen.......

Andernach

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unter¬

stützung der Anstalt.......
2. Zuschuß für außergewöhnliche Bauausfüh¬

rungen, Bekleidung, Wobilien ufw. . .

_______________________ Gefamt-Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß .........
Rechnungsberichtigungen . . .
RückständigeZahlungen. . . .
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben , .
Sachliche und sonstige Ausgaben:>.

2,
8.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11. »)

b)
12.
13.

Für Beköstigung
Bekleidung ........
Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
Reinigung........
Mobilien, Utensilien.....
Heizung .........
Beleuchtung ........
Wasserversorgung......
Arznei und Verbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- und Schulbedürfnisfe . .
Unterhaltung der Gevände , . .
außergewühnlicheBauausführungen

, sonstigeAusgaben u. zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen

14. Kosten der Familienpflege . . . . ^
Summe der eigenen Ausgabe

Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Bau-
fonds bzw. an die Anstalt Iohanniswl. .

Gesamt-Ausgabe
Abschluß.

Die Solleinnahme u.die Sollau«gabe gleichen
sich aus, dagegen beträgt die Ist einnähme

„ Istausgabe.
bleibt Bestand.

,, Vorschuß
Hierzu die Resteinnahmen

„ Restausgaben.
zusammen

DiesenBeträgen stehen gegenüberRcstausgaben
Resteinnahmen

20 00«

350 000

5 816
184

376 000

53 000

429 000

51523
97 433

162 500
11000

9 000
5 500
7 000

27 000
10 500

3 000

5 600
2 600

20 000

16158
184

l!'!

429 000-^

429 000

10
2 118

1? 520

>389 356
25 583

6 355
172

nach den
An¬

weisungen

441116

14 580

^55 64?

:,4

<i7

2!

508

48 405
92 959

190 489
8 645

11346
5 480
6 999

32 461
9 693

405

6 838
3 040

20 000

17143
1228

'<

455 647 21

455 64?

449 113
453 132

4 018

2 515

6 533

6 533

2,

»!,!

DedburgDuu

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

1410
82 000
21000

1 015 000

6 524
66

1126 000

1126 000

I044!0
205 662

483 500
36 000
28 000
18 000
16 000

122 000
6 000

600

14 400
5 000

36 000

40 861
66

1116 500

9 500

«1

1.

nach den
An¬

weisungen

17
9 051
2 097
4 794

20 319
1 072 280

162 160
11429

75
1 282 244

1 282 244

7 817
7

93 691
183 234

588 059
37 682
28 763
14 784
14 489

135 080
5157

33 795
3 232

35 260

42 880
75

5 045

>>l!

54

45

1126 000

1229 007 92

53 236

1 282 244

1268838
1 281344

12 505

900

13 405

13 405

l^
l,1

K«n»

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

16 000

490 000

18 865
435

525 300

69 500

594 800

72147
123 635

247 500
21500
14 000

9 500
9 000

40000
10 000

500

6 600
2 200

22 500

15 282
435

594 800

594 800

nach den
An¬

weisungen

5
29 775

82 525

ß?9 978

36 078
438

!6?8 802

1259

680 061

28 850

64 458
121 405

298 854
2163?
23 913
11246
11310
34496
12179

111

6 422
2 136

23 329

19 270
438

680 061

97

45!

9?

680 06197

643 231
679 336

36104

725
36 830

36 830
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Wrasenberg

424 000

449 300

107 000

556 300

75 071
129 260

>203 0001
16 500
11500

8 500
8 500

38 500
13 500

9 000

5 400
2 000

22 000

17 888
680

556 300!

556 300

Betrag

63

14 U
8

^OOO
l'000

«500

58500
6 000

500

nach dem
^Haushalts¬

plan

2 520
32 000

— 601 000

9 511
1968

241 135
16 796
14198

7 901
7 986

62 512
4 420

449

>647 000

59 000

706 000

73122
158 571

281 000
21 500
17 500
11500
11300
60800

2 200
1600

4 700
2 600

30 000

27 638
1968

706 000 —

706 000

nach den
An¬

weisungen

Johanntstal

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

46
14 276

2 712
42 951

620 238
53 602

8 824
1979

744 633

39 821

764 455 0?

7 522
2

63175
146 433

326 950
14 920
27 017

8 621
14 233
76 689

3 330
4 886

6 035
2 602

45191
1 645

28 794
6 203

K

185
52 000
_

595 000

11315

658 500

89 «M

747 500

101 578
141 554

295 000
21500
18 500
10 000
10 500
82 000

5 600
40«

1120«
5000

23 000

21667

784 455>07 747 500

784 455 07

769 146
775 813

6 66?

8 641

15 308

15 308

747 500

1

0V

nach den
An¬

weisungen
° _̂__g

8 002
185

52 028

524 626
59 405
10 686

654 934

84 378

739 313^07

7 025

93 405
122 130

304 401
23 848
16 246

9 991
10 453
82 861

4 932
16«

14 712
4 785

22 912

21445

739 313

739 313

739 313
739 313

Wenig

Betrag

nach dem
Haushalts-j

plan

nach den
An¬

weisungen

Zrauweiler

Betrag

32 000>

425 500

7 861
138

465 500

78 000

543 500

0?

0?

64 412
129 608

206 000
14500
12 000

6 000
8 500

39 000
10 000
6000

6 300
2 800

19 000

19 240
138

543 500

543 500

5 57?

32148

461 689
18 756
8193

499
526863

46 518

-U

nach dem
Haushalts¬

plan

56 575

2 325

56 900— 52 085 03

15 600

573 382 02

5 836

60166
126 422

237 804
11795
10 370

6 029
8 530

41603
9 366
5804

5 342
2 699

,9 157

2136?
499
58?

573 382

573 382

566 596
571482

4 886

1900
6 786

6 786

5!1

02

„2

74 500

15 732
19 006

22 630
1800

600
2000

300
6000
1200

300

200
200

1000

3 531

74 500

74 500

:!',

nach den
An¬

weisungen

I
l!

49 820

2 221 5.1

17 798 !>!!

69 883

12

15 732
17 738

20 864
1109
1070
1556

206
5 999
1181

300

19?
178
962

2 742

69 883

69 883

69 863
69 883

Summe

Betrag
nach den

Haushalts¬
plänen

4 50!
282 000
2100c

4 420 075

70 307
3 816

37

4 801 700 —

550 100

-,-!

70

',!'

58

l>^

5 351800

625 536
112? 444

2 228 130
161300
125100

79 500
79100

366 80«
64000
21900

60 000
24 900

195 500

179 272
3 816

5 342 30«

9 5«0

nach den
An¬

weisungen

9 760
83

78 691
5 476

222 658
20 319

4 647 894
365 519
90 467

5 565

5 351800

5 446 436

328 101

5 774 538

!!«
67
17
18
39
16
!2

98
85

!83

76

!s>!>

65 426 88
5895

567 675
1 «64 994

2 414 812
159 705
146 298
72 722
82 399

505151
64 851
20 603

86 099
23039

213 934
4 280

169 658
10861
28 732

5 721 301

53 236 62

63
6?

48
34
74
,s,
59
56
76
!2

18
22
55
86
22
76
11
9?

5 774 538 59
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N,

i.
n,

m.
IV,
v,

VI.
VII.

VIII.
IX.
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d. Nach der Anlage ^. zum Haushaltsplan,

Einnahme. nach dem
Haushalts¬

plan

^. Bestand..........
N. Fehlbeträge.........
c>. Reste ...........
I. Ertrag der Gärten »nd Ackerfelder .

II. „ „ Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen ......

III. „ der Obstbäume .....
IV. „ des Waldes ......
V. „ der Kühe .......

VI. „ des Federviehes.....
VII. Für «erkauftes und geschlachtetesVieh

VIII. Wert des Düngers......
IX. Ertrag des Personenfuhrwerks . .
X, Sonstige Einnahmen......

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vorschuß ..........
Rechnuugsberichtigungen. . . .
RückständigeZahlungen.....
Für Zinsen und Pachte.....

„ Löhneund Tagelöhuc . , ,
„ Sämereien.Stangenund Pflanzen
„ Dünger ........
„ Anschaffungund Unterhaltungder

landwirtschaftlichen Geräte .
„ Futter und Streu.....
„ Kühe, Schweineusw. . . . :
„ sonstige Ausgaben .....
„ Bewirtschaftungund Beaufsichti¬

gung des Forstes . . . .
Ueberschuß(stehe Titel II der Einnahme

der Anstnlts-Haushaltsplänc). .
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Mithin Einnahme« bezw. Ausgaberest

Andernach

Betrag

1« 0llll

600
500

21500
900

44000
1000

500
87 000

700
5 300
1400
1600

1300
26000
29 000
1700

20 000
87 000-

Einnahme

96 881
96 861

nach den
An¬

weisungen

nach dem
Haushalts^

Plan

15 325

550
585

18 833
1320

58 44?
999

799'60
96 861 60

524
5 359
1620
1562

1182
29 833
36 295

2 963 49

17 520j34
96 86160

Ausgabe

96 861 60
96 861I6U

ZedburgKnu

Betrag

71000

14 000
300
100

55 800

216 000
12UL0

1 100
370 300

15 200
6 000

19 000

3 800
213 000

27 000
4300

82 000

nachden
An«

weisuugeu

nach dem
Haushalts-j

plan

93 054

14 025
412
100

49 467

—P90927 62
-i! 9 262 50

!'!>

-!! 123090
— 458 480 02

370300-

Einnahnie

45848002
458 480 02

14 556
5 944

16 654

4 656
!312 255

90 532
9 084

4 794 !8
458 480 02

Ausgabe

!458 480
M8480

Sonn

Netrag

10 500

170«
400

29 500
600

27 000
2 000

nach den
An¬

weisungen

14 876

1534
1458

30 042
589

41018
2 206

71 700

459
5476
1300
2 050

1350
22 000
21 000

2 065

9l 677

16 000!
71 700 —

Einnahme

9167?
91677

458
5 179

542
2185

1392
22 286
24 349

2 75?

32 525^96

<«>,

91 677 09

9167?
9167?

Dll«N

Netrag

nach dem
Haushalts^

plan

12 000

3000
1100

22 000
700

23 000
1200

nach de»
An¬

weisung»

63 000

4 430
870

1200

1200
18300
18 000
1000

18 000—!
63«00-<

Einnahme

73 048
73 048

12 954

3 029
2 052

20 253
593

32 959
119«

3520
1284
iise

10Ä
1808!
2926b

89«

Provinzial-Heil-und Pflegeanstalten.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.
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V. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das Rechnungsergebnisder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1, April

1914 bis 31. März 1915 ist folgendes:

Titel Ginnahme.
Nach dem

Knu«-
lMtsplnn

Nach den
An-

Weisungen
^ ^3

il

!,

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Einnahmereste ...........'.......
Defekte .....................
Einnahme aus Erstattungen von Pflege« und Prozeßtostensowie Ein¬

nahme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforgefür
Gefangene,vom 80. Juni 1900 ...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln .............
Nebenfonds für Irrenzwecke zugunsten Vergifcher Gemeinden des

RegierungsbezirksCüln .............
Summe

82 515
l 782 056

128
1 864 700

45

39 182

60 327
1 810 750

128 55

!!4

15
0tt

1 910 388 72

!!.

1. 1.

ll.

Nl,

IV. I.

8.

V.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Ausgabereste ....................
Rechnungsberichtigungen ................
Unterstützungen an leistungsschwache Gemeindenfür Zwecke des Armen-

Wesens auf Grund des neuen Dotationsgefetzes vom 2. Juni 1902
Beihilfe» an unvermögendeArmenverbandeauf Grund des § 36 des

preußifchen Ausführungsgefetzes vom 8. März 1871 zum Reichs¬
gesetz über den Unterstützungswohnsitz .........

Zahlungen für landarme Perfonen an Ortsarmenuerbande, Pflege-
anstlllten usw ..................

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffenddie Unfallfürforge für
Gefaugenc,vom 30. Juni 1900 ...........

Zur Verzinfung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitertolonie
Lühlerheim und dem Rheinischen Verein für katholifcheArbeiter¬
kolonien von der Landesbank der Rheinprovinz gewährtenDar-
lehns von 200000 Mark .............

Zur Verzinsungund Tilgung des dem Kuratorium der Arbeitcrtolouie
Lühlerheim von der Landesbank der Rheinprovinz gewährten
weiteren Darlehns von 8000 Mark ..........

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheimund an den Rheinifchen
Verein für katholifche Arbeitelkolonien . . - .....

Zufchußan das Arbeitsashl in Herbesthal .........
Nebenfondsdes Rheinischen Landarmcnverbandesfür Irrenzweckezu¬

gunsten Nergischer Gemeindendes RegierungsbezirksCüln. .
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt ................
Die Ausgabe betrügt .................

Ausgleich

129 565

5 000

1 695 006

600

10 000

400

20 000
4 000

128

45

1 864 700
55

39182
869

129 565

500

1 705 976

265

10 000

400

20 000
4 000

128

94
58

72

19W368

1910 388
1 910 388

55
72

72
72
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Zu dein Rechnungsergcbnisist zn bemerken:

Einnahme.
Titel I. Die eigenen Einnahmen des RheinischenLandarmenverbandesaus Erstattungen

auf Pflegekostensind gegen deu Haushaltsplan um 22 188 Mark 30 Pf, zurückgegangen. Diese
Mindereinnahme ist dadurch entstanden, daß Unterhaltsbeiträge und Vermögensbeträge nur in
geringereinMaße eingezogen werden konnten.

In der Summe von 60 327 Mark 15 Pf. sind diejenige!, nicht unbedeutenden Beträge
nicht enthalten, die dnrch die zur vorläufigenFürsorge verpflichteten Ortsarmenverbändeunmittelbar
eingezogen oder au die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren, unmittelbar
gezahlt worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbändeund Anstalten von den
w Rechnung gestellten Unterhaltungskosteiiin Abzug gebrachtund erscheinen demnach nur als eine
Verminderung der Ausgabe bei Titel II.

Titel II. Mir die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan
28 694 Mark 08 Pf. mehr notwendig. Dieser Mehrznschußergibt sich wie folgt:

1. Geringere Einnahme bei Titel I ......... 22 188 M. 30 Pf.
2. Zahlungen auf Gruud der Rechunngsrevisiou ..... 369 „ 58 „
3. Mehrausgabe bei Titel II Zahlungen an Anneiiverbände 10 970 „ 27 „

33 528 Ml. 15 Pf.
Hiervon gehen ab:

1. Geringere Ausgaben bei
») Titel I Nr. 2 Beihilfen an unver¬

mögendeOrtsarmenverbände . . . 4500 Mk. — Pf.
K) Titel III Unfallfürsorge für Gefangene___33 4 „ 07 „ 4 834 „ 07 „

Bleiben wie oben 28 694 Mk. 08 Pf.

Ausgabe.
Titel I Ziffer 1. Znr Unterstützung leistungsschwacherGemeindenfür Zwecke des Armen-

Wesens auf Gnmd des neue» Dutatiousgesetzesvom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:
1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage vou .... 39 182 Mk. 94 Pf.
2. der im Haushaltsplan für 1914 vorgesehene Betrag von . 129 565 „ — „

Summe 168 74? Mk. 94 Pf.

Hiervon siud au leistungsschwache Gemeinden zur Erleichterung
bestehenderArmenlasten sowie zu den Kosten der Arbeiterkolonienund
sonstigen mit dein Armenwesen zusammenhängenden Wohlfahrtseinrichtungen
^Hilfen im Betrage von .............. "5933 „ 95
bewilligt worden.

Der hiernach verbliebeneRest von .......... 52 813 Mk. 99 Pf.
M als Reserve zurückgestellt worden und gelangt im Rechnungsjahre1915
sur Verwendung.

Ueber die gesamtenBewilligungen und Auszahlungen an Gemeindenim Rechnungsjahre
^14 uud die Verteilung auf die einzelnenKreise und Regierungsbezirkeergibt die nachstehende
Zusammenstellungdas Nähere.

31
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Nr, Kreis

Zahl
der

ge¬
stellten

An.
trüge

Ve»
willi¬

gungen

Betrag

^

M Kreis

Zahl
' der

ge-
stellten

An¬
träge

Be¬
willig

gungen

Betrag

^

!!'
!!
12
U!
14
!5
ltt
17
18
19

20
21
22
23
24
25

I. UegiernngsvezirK Aachen.
Düren . ,
Erkelenz
Geilenkirche»
Heinsberg ,
Iülich , ,
Malmedy
Montjoic
Schleiden ,

Summe

3
2
1
6
1
5
1

18
:;?

1

1
5
1
5
1

15
29

300

1000
2 800
1000
1350

200
4 920

11570

II. MegierungsbezirK Goblenz.
Adenau, , 35 19
Ahrweiler , 7 4
Altenkirchen 51 48
Coblenz-Land 4 3
Cochem. . 6 2
Kreuznach . 18 9
Mayen , . 7 4
Meisenheim 2 1
Neuwied 19 17
Simmern 1 1
Wehlar, . 6 1

Summe 156 109

3 250
1250
8 900
1150

300
3 270
1520

100
7 800

600
300

28 440

III. HtegierungsbezirK Köln.
Cuskirchen,
Gummersliach
Rheinbach ,
Siegkreis
Waldbröl ,
Wipperfürth

2 2
2 2
4 3

18 10
3 3
9 5

Summe 38 25

1200
2 400

500
11150

7 400
8 950

31600

W
2?
2«

3!
'!2

!!3
.".4
35

3?
38
39
40
41
42

IV. UegierungsbezirK Düsseldorf.
Cleoe , ,
Essen-Land,
Grevenbroich
Kempen
Lennep , .
Moers , .
Solingen-Land

Summe

1 I 300
1 — —
2 1 200
3 2 1900
1 — —
1 — —
2 — —

11 4 2400

V. UegierungsbezirK Vrier.

Bernkastel , ,
Vitburg , ,
Dann , , ,
Merzig , , ,
Ottweiler , ,
Prüm , . ,
Saarbliicken-Land
St. Wendel ,
Trier-Land, ,
Wittlich , ,

Summe

1
20
10
10
3

31
1
6

15
9

106

14
8
7
3

23

2
10
4

71

3 200
1980
1925

900
6 330

400
2150

775
17 660

Zusammenstellung.

Regbz. Aachen
Coblenz ,

„ Cöln . ,
., Düsseldorf
„ Trier , ,

Hauptsumme

37
156
38
11

106
348

29
109
25
4

71
238

11570
28 440
31600

2 400
17 660
91670
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Titel I Ziffer 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände,die zur Erfüllung der ihnen
obliegenden Verpflichtungen teilweise oder ganz außerstande waren, sind nur 500 Mark bewilligt wordeu.

Daß der bewilligte Betrag gegen den Etatskredit erheblich geringerwar, ist darauf zurück¬
zuführen, daß die meistender in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligten Beihilfen im abge¬
laufenen Rechnungsjahre aus dem zur Unterstützungleistungsschwacher Gemeinden aus der neuen
Dotationsrente in Gemäßheit des Gesetzesvom 2, Juni 1902 überwiesenen Betrage von 129 565 Mk,
gedecktwerden konnten, Infolgedessenwurden nur wenige Anträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß § 36 des preußischen Ausführungsgesetzes vom 8. März 1871 gestellt, von denen nur einer
als begründet angesehen werden konnte.

Titel II. Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflegeund in Anstalten betrugen
im Rechnungsjahre

1912 rund . . . 1643 000 Mk.
1913 „ . - 1734000 „
1914 „ . . . 17 0 6000 „

demnach gegen das Vorjahr weniger rund 28 000 Mk.
aber gegen das Jahr 1912 mehr rund 63000 „

Entgegen der Annahme bei der Aufstellungdes Haushaltsplanes haben die Anstaltspflege-
kosten nur eine unbedeutendeSteigerung erfahren.

Gegen das Vorjahr waren mehr zu zahlen für Kranke in Privatirrenanstalten 6 901 Mk.
flir solche im Landarmenhausezu Brauweiler ............ 1918 „
und für solche in Anstalten für Idiote und Epileptiker ....... - . 6 851 „

Summe 15 670 Mk.

Hiervon gehen ab an Mindemusgaben fitr Personen in
Pwvinzial-Heil- und Pflegeanstalten ........... 14 586 Mk.
für solche in Provinzial-Taubstummeu-und Blindenanstalten ... >)5 ..
fUr solche im Landarmenhausezu Trier .......... ^ " i^««n
und für solche in sonstigen Privatpflegeanstalten .......------ ^ " — ^^" "

bleiben 310 Mt.

Was nun die Kosten der offenen Armenpflegeanbelangt, so ist bei der
Etatsaufstellung angenommenworden, daß gegen das Jahr 1912 mit emem Swgen
dieser Kosten um 30000 Mark zu rechnen sei. Die Steigerung ,st aber ,n Wirk¬
lichkeit höher gewesen, was auf die wirtschaftliche Lage zurückzuführen ist.

Im ganzen sind gegen das Vorjahr in der offenen Armenpflegewemger
aufgewandt worden .................... ^ "

Für das Landarmenwesenwurden demnach gegenüber dem Vorjahre . . 28 342 Mk.
weniger ausgegeben.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnenaus
nachstehender Uebersicht:
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Ausgabe fiir
1!»13

^i .^

Ausgabe fiir
1914

^i 'j

Mehr Weniger

1. Ortsarmenuerbande des Regierungsbezirks:
Aachen ..............
Cobleuz ..............
Cüln ...............
Düsseldorf .............
Trier...............

Summe

2. Provinzial-Heil- und Pflegeanstnlteu.....
Privatirrenanstalten..........
Provinzial-Tanbstummeu- nnd Vlindenanstalten .
Llludarmenhaus zu Trier........

„ „ Vrauweiler......
Anstalten für Idiote und Epileptiker.....
Sonstige Privatpflegeanstalten........

3. Gemeinden uud Anstalten außerhalb der Rhein¬
provinz:
»,) im Geltungsbereiche des Neichsgesetzes über

den Unterstlitzungswohusitz .......
b) in Nahern............
e) im Reichsauslande .........

Sumuie

75 748
54 077

147 312
415 456
124 769

78 551
5U235

131 372
422 510
109 205

817 359 32

375 >33
237 249

47?
56 135

9170
77 166
89 504

41275
12 318
18 529

5«

14,

791 875

360 547
244 150

421
55 521
11089
84 01?
89 399

38 292
11163
19 498

2 80?

7 054

17 9 862

6 901

1918
6 851

969 05

4!

!!8

3 841
15 940

15 564
!,!,

:«

35 346

14 586

55
614

105

2 982
1155

1 734 319 j 91 1 1 705 976 >72

82
36

06
24

36

95
15

!!»

?>
18

26 502 >89 > 54 846! 08

I 28 343 119 — I 28 343 19

Zu 1. Die Erstattungen an Ortsarmenverbä'ndein der RheinprovinZhaben nur iu den
RegierungsbezirkenAachen nnd Düsseldorfzugenommen,hingegeniu den Regierungsbezirken Coblenz,
Cöln und Trier abgenommen.

Zu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten untergebracht
waren (Geisteskrankeund Epileptiker), wurden gezahlt:
im Rechnungsjahre 1913 rund ................ 375000 Mk.

1914 360 000

demnachweniger 15000 Mk,
In den Aufwendungen für Geisteskrankefind für die in der AnstaltIohannistal

untergebrachtenEpileptiker gegen das Vorjahr weniger enthalten (12 740—14 400) 1660 M.
so daß die Minderausgabefür Geisteskranke in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten 13 340 5M
beträgt.

Diese Minderansgabe ist auf die geringere Zahl von Pflegetagen zurückzuführen.
Für landarme Personen, die in Privatirrenanstalten untergebrachtwaren, wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1913 rund ................ 237200 Mk,
1914 ^ ................ 244000 „

demnachmehr
Diese Mehrausgabe ist eine Folge der größeren Zahl von Pflegetagen.

6 800 Mk.
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Die Ausgabe bei den Plovinzial-Taubstnmmcn- und Blindenanstalten ist infolge der
geringeren Belegung um rund 56 Mark zurückgegangen.

Die geringereAusgabe bei dem Landarmenhnnsezu Trier nnd bei den sonstigen Privat¬
pflegeanstaltenist auf die gcriugereZahl von Pflegetagen, die Mehrausgabe bei dem Landarmen-
hmise zu Vrauweiler und bei den Anstalten für Idiote und Epileptikerauf die größere Zahl von
Pstegctagen zurückzuführen.

Zu 3. Es haben Miudemusgabeu stattgefundenbei Gemeinden
a) im Geltungsbereichedes Reichsgcsctzes über den Unterstützungswohnsitz 2982 Mk.
d) in Bayern .................. H55 „

zusammen 4137 Mk.
Demgegenüberstehen die Mehrausgaben bei Gemeindenim Reichsauslande^___ 969 „

ergibt eine Mindcrausgabe von 3168 Mk.
Von den im Berichtsjahre schwebendenStreitsachen zwischen dem Rheinischen Landarmen-

verbände und anderen Armenverbändensind 52 erledigt worden, und zwar 4 durch Vergleich,
28 zu Gunsten und 20 zu Uuguusteudes Rheinischen Landarmenverbandes.
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Angelegenheiten des Landanneuwesens.

Statistikder Ausgaben.

Erstattungen der Ortsarmenverbiindc.

247

Nachen-Stadt .....
», -Land .....

Düren...... .
Erkelenz .......
Eupen .......
Geilentirche» .....
Heinsberg ......
Mich.......
Malmedh ......
Montjoie......
Schleiden ......

Summe des Regierungs-
bozirls Anche» . . ,

Adena» .......
Nhrweiler......
Altenlircheu .....
E°blenz-Stad!.....

» -Land .....
Üochem .......
St. Goar......
Kreuznach ......
Muyen .......
Meisenheim .....
Nenwied .......
Simmern
Wetzlar . .
Zell........

Summe des Regicruugc"
beziits Coblenz . .

^ergheim......
Nonn'Stlldt.....

>» -Land ......
Cöln'Stadt......

" »Land......
Eustirchei, ......
Gummersbach .....
Mülheim»Land .....
Nheinbach ......

zu übertragen

Hauptsumme

.«
24 326
17 491

6 865
655

8 900
2401
2126
4159
8 215

470
2 938

78 551! 18

7
3 083
177?

16U38
315?
152?
1815
9 863
3 015

3
6 699

655
1751

838

50 235

2188
22 588

5 701
78659

2 498
3 043
2 296
2 974
1229

121 381

23

«?

Davon ent

dauernd
Unterstützte

10 940
11737

2 634
553

7 500
1594
2 017
3 43?
7 570

92
2 319

50 397

1604
712

5 688
1660

808
1599
5 655
149?

3 895

1284
592

25199

794
11093

2 960
23116

1525
1759
1403
1292

109

44 053

Li!

i>!

81

vorüber¬
gehend

Unterstützte

10 293
2 792
2 526

102
385
150

542
38?
318

4

7
225
552

5 374
476
566

2414
816

3
1218

376
228
246

12 508

366
8 573
1045

31182
321
468
371
634
352

1l,

1? 503 59

43 31?> 88

MI

allen auf

Kinder

3 092
2 917
1704

1015
655
109
180
256

60
615

10 606

1254
512

4 975
1018

152
216

1593
70 >

1586
278
239

Ul

12 526^76

1026
2 809
1692

24 289
585
816
514

1007
767

33 507 93

Prozeß-
und Reise

tosten

-M !'3

43

112
3

271
66

8
40

502

!M

i>7

Zahl
der

UnterstUtMgeu
z»

i.

43
38
12
3

31
4
8

17
30

18

199

7
3

27
8
5
3

22
4

1?

6
7

109

2
33
12

105
7

10
6
7
1

220
64
6?
2

14
3

12
9
6
1

398

1
11
1?

391
14
11

76
27
1

32
18
11
10

622

5
151
26

1165
13
1,^
N!
,<:
8

22 183 >1418 > 245

3,

17
1?
8

8
3
1
1
I

59

5
8

53
8

1
!4
2

9
2
1

105

3
22
1?

177
5
5
3
6
7



248 Angelegenheiten des Landcmncnwesens.

Kreis Hauptsumme

c// Ä

Davon entfallen auf

dauernd
Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
und Reise

kosten

Zahl
der

Untelstutzungen
zu

i. ^!, 3.

Uebertmg
Sieg ........
Wllldbröl......
Wipperfürth.....

Summe des Regierungs¬
bezirks Cöln....

Barmen.......
Cleve ........
Crefeld-Stadt.....

„ -Land .....
Dinslaken......
Dnsseldorf-Stadt ....

„ «Land ....
Duisburg......
Elberfeld ......
Essen.Stadt......

„ Hand ......
Geldern .......
M. Gladbach-Stadt . . .

„ -Land . . .
Grevenbroich .....
Hamborn......
Kempen .......
Lennep .......
Mcttmann......
Moers .......
Mülheim-Ruhr ....
Ncnß-Stadt.....

„ -Land .....
Oberhansen ......
Rces ........
Rheydt .......
Remscheid ......
Solingen-Stadt ....

,< -Land ....

Summe des Regierungs¬
bezirks Düsseldorf . .

Nernlllstel......
Nitburg.......
Daun.......
Merzig.......
Ottweiler......
Prüm .......

zn übertragen

121 881
5 255
2 444
2 289

131 372

29 224
2 911
9 984
5 837

12 031
47 650
13 499
26 248
24 822
44 403
30 978

2 300
11354

7 730
3 608

30 230
6 820
6 325
9 681

18 916
12 603

2 882
3 269

18 589
7 398
7 781
5 000
5194

15 231

422 510

1552
1620

575
1859

14 896
3 105

23 610

44 053
2 188
1543
176?

ü< 49 502 49

43 317
608
402
297

44 625

14 807
1563
4 272
2 964
4 784

17156
5 956

10 695
7 571

18 327
16 748

1525
6 168
4 038
2 429
8 550
4 771
3 573
4 295

10 561
5164
1028
1845
8 990
2 059
3 858
2 550
2 841
7 705

8«! 186 306

603
690
324

1496
8 216
2 747

!>< 14 078

8<!

,8

6 672
716

2 711
545

3 239
24 063

5 736
9 712
7 750

14140
5 462

454
2 838
1615

204
16 297

682
2 008
2 390
2 860
4 439

871
280

3127
3 934
1635
1159
2 014
3 544

131310 53

33 507
2 248

499
197

7« 36 452

7 516
631

3 000
2 327
4 008
6 42?
1806
L812
9 497

11936
8 677

202
2 343
2 076

948
5 381
1366

709
2 995
5 491
2 959

964
1143
6 453
1404
2 287
1290

838
3 944

532
266
143
180

2 022
262

3 406 >,!!!

104 444 06

502
260

28

<« 791 59

,8s!
,0
7
7

1418
17
I»
9

207 1454

-^

2

!,0
118

3

26

33

2

,7

1?

8<!

449
417
663
108
182

4 655
96

6 122 «,',

',3

!!!!

7
1«
II!
13
67
Ä>
.t,'!
36
66
59

6
21
!!'
10
88
1?
26
29
35
22

6
3

41
18
15
13
14
27

85
20
99
12
97

505
116
239
191
208
136

14
73
41

8
270

19
40
63
77
90
41

8
82
81
43
17
84

101

-II 745 2 810

4
6
2
8

28
16

7
7

11
4

56
12

<!! 97

245
14
4
4

267

39
13
25
16
26
61
15
36

108
246

54
4

25
17

9
26

9
7

33
42
12

4
8

43
26
17
9
8

23

961

5
5
1
1

29
3

44



Angelegenheitendes Landarmenwesens. 249

Davon cut allen auf Zahl
der

1 2 3 4

Kreis Hllüptsumme dauernd vorüber¬ Prozeß- Nnterstutzungeil
Unterstützte gehend

Unterstützte
Kinder und Reise¬

kosten.
zu

^ ^ ^ H ^ ^ ^ g ^ ^ I. 2. 3.

Uebertrag 23 610 94 14 078 13 3 406 96 6122 85 3 64 97 44
Saarbrücken-Stadt . . . 26 061 62 16 346 42 7 500 — 4 200 — 15 20 49 214 28

„ -Land . . . 21120 97 10 839 68 6 789 19 3 987 40 4 70 51 81 30
1963 10 1486 95 74 65 401 50 — — 8 3 2

10168 76 4 577 61 1255 75 4 332 10 3 30 18 26 27
Trier-Stadt .... - 20 7U2 16 10100 — 7 200 — 3 200 — 202 16 51 162 24

„ -Land ...... 1182 7l 711 86 130 90 339 95 — — 5 8 6
St, Wendel..... 1940 35 784 65 764 90 390 80 — — 2 15 7
Witllich....... 454 80 — — 118 60 336 — — — — 6 3

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier . . . 109 205 41 58 425 30 27 241 15 23 310 60 228 36 248 612 171

Wiederholung der
Ortsarmcnverbände.

Regierungsbezirk:
78 551 18 50 397 23 17 503 59 10 606 43 43 93 199 898 59
50 235 23 25 199 51 12 508 96 12 526 76 — — 109 622 105

Cöln........ 131 372 49 49 502 49 44 625 78 36 452 63 791 59 207 1454 267
422 510 86 186 306 86 131310 53 104 444 06 449 41 745 28 l« 961
109 205 41 58 425 80 27 241 15 23 310 60 228 86 248 612 171

Summe 791 875 17 369 831 39 233 190 01 187 340 48 1513 29 !5U8 5896 1563

Provinzial-Heil« und Pflege-
360 547 54 346 372 61 14149 55 — — 25 38 781 120 —

Privlltirrenanstlllten . . . 244150 52 24415« 52 507

Provinzial« Taubstummen -
und Blindenanstalten. . 421 60 421 60 — — — — — — 2 — —

Landarmenhaus zu Trier . 55 521 49 55 521 49 — — — — — ^ 267 — —
,, Vrau-

11089 35 11089 35 63

Anstalten für Idiote und
Epileptiker..... 84017 85 57 888 77 20 25 26 096 63 12 20 114 1 55

SonstigePriuntpflegeanstalten 89 399 01 22 389 93 — — 66 977 34 31 74 80 — 391

Gemeinden und
Anstalten außerhalb
der Rheinprovinz:

»,) im Geltungsbereich des
Reichsgesctzes über den
Unterstlltzungswohnsitz . 38 292 87 27 372 65 5 460 59 5 326 06 187 57 104 118 49

11163 13 9 660 57 167 50 1335 06 — — 42 1 9

e) im Reichsauslande . . 19 498 19 18 596 09 — — 902 10 — — 68 — 4

Gesamtsumme 1 705 976 72 1163294 97 252 933 90 287 977 67 1770 18 3536 6136 2071

Summe des Vorjahres 1734 319 91 1202543 14 239 420 52 289 586 89 2769 86 3706 6402 2072

Mehr — — — — 13 513 38

Weniger 28843 19 39 248 17 — — 1609 22 999 18 170 266 1

32



250 Angelegenheitender Verwaltung der Staatsnebenfonds.

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

auswärtigen Males

1910
Zahl der

Fälle Personen

1911
Zahl der

Fälle !Perso»en

1912
Zahl der

Fälle Personen

1913
Zahl der

Fälle Personen

1914
Zahl der

Falle Personen

Bayern ...
Sonstige Staaten,

7
20

24
44

19
30

52
54

17
30

35
82

8
28

22
67

15
21

41
58

Nebenfonds
des Rheinischen Landarmeuuerbandesfür Irrenzweckezugunsten Bergischer Gemeinden

des RegierungsbezirksCülu:
Einnahme ......128 Mk. 55 Pf.
Ausgabe ....... 128 „ 55 „

— Mk. — Pf.

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Bolizeiftrafgelderfonds
nnd des Oyrenöreitsteiner Allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnuugsergebuisder Verwaltung der Staatsnebenfouds für die Zeit vom 1. April
1914 bis 31. März 1915 ist folgendes:

Einnahme.

Polizeistrafgelderfonds des UegierungsbezirK«

Titel
Aachen

C«!

links¬

rheinisch

lenz

rechts¬
rheinisch

Cöln

TM

rheinisch
rechtlich

eldorf

land»
rechtlich

Trier

I.
11.

III.

Nestand aus dein Vorjahre . .

Defekte.........
Zinsen von Wertpapieren . .
Ertrag der Strafgelder . . .
Unvorhergesehene Einnahmen .

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre. .

Rechnungsberichtigungen . . .
Verwaltungslosten . .

Zuschuß zu den Pflegekosten und
zur Verstärkung des Reserve.

Unvorhergesehene Ansgaben.

Summe

1162
2 700

20490

87

22

1769

3 630
13 511 52

19
2 100
7 661

20

58

2 468

20
3 900

31389 38

1726

69
1380

44 343

«8

72

7!

93

14
2 550

22 697

«18

22

3 949

473
4110

37 341

!»!

08

24 352 I.!, 18 931 ,0 9 780 78 37 77? ?l! 47 520 Ü'l' 25 354 90 45 673 9!»

ü.

I.
11.

III.

1362

1057

20 036

s>7

60

743

21866

461

32
533

8 313

3>!

!»0

b-l

1596

35 470

!8

0l>

2 070

45 474

954

26 311

«8

80

1994

44 496

3!»

0!'

22 456 71 22 609 :!<! 9 344 ,5/ 37 067 in 47 545 ?>! 27 265 ,^l 46 490 l8



Polizeistrafgelderfonds, 25,

Das gegen 3°/« Zinsen
Schlüssedes Rechnungsjahres:

bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am

Polizeistrafgelderfoudsdes Regierunysbezitls Nettag

Aachen .............

Cölu-Hauptfonds ..........
Düsseldorf-rheinischrechtlich.......

90000
121000
70000

130000
46 000
85 000

137 000

—

Summe 679 000 —

Der Zuschuß zu deu Pflegetosten verteilt sich wie folgt:

Poliztisttafgelderionds
des «egierungsdeziils

Zahl
der

Kinder

Z»sch»h
für jedes

Kind m> ganzen

.,/ ^

Betrag
der von den

Armenverbänden
aufgewendeten
Pflegetosten

Demnach
bUede»

ungedeckt

Aachen ......
Coblenz-Iinksrheinisch

„ -rechtsrheinisch .
Cöln-Hauptfonds. . ,
Düsseldorf-rheinischrechtlich

,, -laudrechtlich ,
Trier ......

237
260
166
467
719
347
791

100 80!
99
60
86 40
75 60
86 !40
66^

20 036
21866

8 313
35 470
45 474
26 311
44 496

Summe

19
33 633
40185
21506
71503

107 775
58 654

111764

7,^
'II
!^

:>!
,^7

13 597
18 319
13 193
36 032
62 300
32 342
6? 268

18
22
44
23
39
54
78

n<) 243 053 78— !->l201969 91> 445 023

Die Wegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden;außerdem
wurden in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß,nur die
Aufwendungenerstattet. Hierdurcherklärt sich der geringere Gesamtzuschuß.

32»



252 EhrenbreitsteinerArmenfonds,

Nebenfonds des Regierungsbezirks Coln.

Titel Einnahme Betrag Ausgabe Betrag
'>>

I.

Bestand aus dem Vorjahre. .

Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 3°/n von

9 600 Mark.....

Snnnne

3

288

29 Vorschußaus dem Vorjahre ,
Ausgabereste ......
Rechnungsberichtigungcn. . .
Zuschuß zu den Pflegekosten ver¬

lassener und verwaister Kinder
einzelnerGemeinden der Kreise
Bonn-Land und Rheinbach .

Snnnne

Abschluß
Einnahme .......

Vorschuß

292 20
291 29 292 20

291
292

^9
20

— 91

Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Titel Einnahme Betrag
s Ausgabe Betrag

Ä

d
I.

Bestand aus dem Vorjahre. .
Einnahmereste......
Defekte ........
Einnahme an Zinsen: 3"/a von

46 500 Mark .....

Summe

49

1395

18 Vorschußaus dein Vorjahre .
Ausgabereste ......
Rechnnngsberichtigungen. . .
Zur Unterstützung ortsange-

höriger Personeneinzelner Ge¬
meindenderKreiseAltenkirchen,
Coblenz-Land und Neuwied

Summe

Abschluß
Einnahme .......

Bestand

1171 83
1444 18 1171 83

1444
1171

18
83

272 35



Angelegenheitender erweitertenArmenpflege, 253

v. Angelegenheiten der erweiterten Armenvffege auf Orund des
Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigungder den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten

erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre, Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes
fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht(vergl. Abschnitt 6 der ministeriellen Anweisung
vom 26. März 1901, Minist. Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere
Besichtigungen der größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter
Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um iusbesondere die vertragsmäßig libernommene Beobachtung
der bekannten, von dem Provinziallandtag festgesetztenNormativ-Vorschriftenüber die den Pfleg¬
lingen mindestenszu gewährende Beköstigung,Bekleidung :c. zu kontrollieren,wogegen die mittleren
und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von
den zuständigenKreisärzten ein- bezw. zweimal einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt3o dieses Berichtes näher bezeichneten katholischen
Idiotenanstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältigerScheidungder Idioten
nach Bildungs- und Erziehungsfähigkeit,nach Alter und Geschlecht) durch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besucht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend,wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutzten kleineren
Krankenhäuser» und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissenabsieht.

Die Zahl der gefühlten Prozesse betrug 7. Die Prozesse schweben noch.

2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1915 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891

in AnstaltspflegeuutergebrachteuHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 12 956 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
8100 2192 1172 1056 267_________27__________142

Summe 12 956 gegeu 13153 im Vorjahre.
Der Minderbestandam 1. April 1915 beläuft sich demnach auf (13 153—12 956)--197.
Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlich der

Abgänge) beläuft sich auf 15468 und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
10 058 2203 1408 1218 387 29__________165^

15^468.
Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fttrsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891 für 46 Personen und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
17 8_________14_____________________3___________—__________—

' 46.

Hinsichtlichder Krankenbewcguug,die infolge des Kriegsausausbruchesund der dadurch
bedingten Inanspruchnahme der meisten Anstalten zu Lazarettzwecken sehr rege war, wird ans die
nachstehendeUebersicht verwiesen, welche auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen
Anstalten ergibt.



254 Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. Angelegenheiten der erweitertenArmenpflege, 255

Bezeichnungder Anstalt.

Provinzialanstalten:
1. Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach
2. „ „ „ „ „ Nedburg .
3. « „ „ „ „ Bonn , .
4. „ „ „ „ „ Düren. .
5. ,, „ „ „ „ Gallhausen
6. „ „ „ „ „ Grafenberg
?. ,, „ „ „ „ Iohannistal
8- „ „ „ „ „ Merzig .
9, Newahrungshaus für Geisteskrankezu Nrauweiler

Stadtasyle:
10. Städtische Anstalten zu Aachen . . , .
11. „ „ „ Varmen ...
12. Städtisches Pflegehaus zu Bonn ....
>3. „ Hospital zu Coblenz ....
14. Städtische Anstalten zu Cöln.....
I,",. „ „ „ Elberfeld. . . .

Summe

Irrenpflegeanstalteu:

16. Alexianeranstalt zu Aachen......
17. Irrenpflegeanstalt St. Thomas zu Andernach
18. Alexianeranstalt zu Crefeld......
19. Alexianeranstalt zu Ensen bei Cöln . . .
20. Irrenpflegeanstalt zu Ebernach bei Cochem
21. Kreispflegehaus zu Eschweiler.....
22. Irrenbewahranstalt zu Eupen.....
23. Alexianeranstalt zu M. Gladbach ....
24. Irrenpflegeanstalt zu Klosterhoven bei Iülpich
25. Dreifaltigkeitslloster zu Königshof bei Fischeln
26. Irrenpflegeanstalt Tannenhof bei Lüttringhansen
27. Alexianeranstalt zu Neuß.....' . .
28. Anstalt zum heiligen Joseph zu Neuß . . .
29. Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zn
30. St. Marienhaus zn Waldbreitbach ....
31. Irrenpflegeanstalt zu Waldbröl.....

Pfleneanstnlten für Idiote, Epileptiker «.
32. St. Vinzenzstift zu Uulhcmsen bei Aßmannshausen
33. Anstalt für Epileptische zu Nethel bei Bielefeld
34. Idiotenanstlllt St. Bernardin bei Capellen .
3b. St. Iosefshaus zu Vütgenbach.....
36. Idiotenanstalt zu Cöln-Ehrenfelb.....
37. St. Iosefshaus zu Commern......
33' A"!^!^? ^^ Vlinden-Fürforgevereins zu Düren
A V°" ^'^ Ep'leptifche zu Düsseldorf-Unterrath
40. Idwtenanstalt zu Essen-Huttrop . . ,
41. „ „ Gängelt . , , .
^' ^. ^ '^.-». Hephata zu M. Gladbach
43. St. Iosefshaus zu Hardt . .
44. Idiotenanstalt Waldniel . .
45. Anstalt für Epileptische zu Immerath ^
46. Hospital zu Kerpen...... ,

Trier

CS wurden verpfiegt

Irre

541
1691
1064
655
923
827
573
627
30

6931

4
3
9

72

13
533
191
58

319
68
55

168
390
212
172
155
88

284
120
576

!!'

Ibiote
Er»

wach
sene

,2

2!»

3
5.
1

!!!
1
6
6
1
<l

4

«',

2l.

4
?l!
4

219
140
150
2?
39
4

59

Kin¬
der

I,

2!

2l>

08

72

-15.

210
10

143
121
185

54

Epileptiker
Er¬

wachs
sene

.".8

1
3

381

423

!2
1
4
»I

350

1

Kin¬
der

1

1

149

151

Taub-
stum¬
me

Vli»,
l>e

162

1
9

109

134

1

4'!

,2
31
I!»

132

Irre

«5
2

68

18
115
44
40

418

Idiote
Nr

wach'
sene

UelltiMiuns
«not«

Epileptll«
Er¬

wach¬
sene

Kin¬
der

M

X,

l>,

5>2

Kin¬
der

1

1

IS

) Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1914 entsteht dadurch, datz Kinder im Laufe des Etatsjahrel

Abgang durch
in

Anstalten Entlassung
Nkint» Epileptiker Idiote

Tod
Epileptiker Idiote Epileptiker

Taub-
stum¬
me

«lin¬
de Irre

Er¬
wach¬
sene

Kin¬
der

Er¬
wach¬
sene

Kin¬
der

Taub'
stum¬

me
«lin-

de Irre Er¬
wach
sene

Kin¬
der

Er¬
wach¬
sene

Mu¬
lier

Taub»
stum¬

me
«lin¬

de Irre
Er¬

wach
sene

Kin¬
der

Er¬
wach»
seue

Kin¬
der

Tanb
stum¬
me

»lin¬
de «

121

i
! ! 1

^ ____! — l24 — 2 — — 1444 3 ^ 35 — ! — — 2
3

66
186

59 __ — — — — — 484, — — — ! — — 4
93 __ — — — — — 626 1 1 1 — — — !1

161 ^ 103 _ — — — — — 448 2 — 3 — — — 6
^ 77 1 6 89 55 ___ , — 50 — — 18 — — — 402 2 8 228 '73 — — 7

61 ^. ____ 49 — — — — — — 477 1 — — — — — 8
^. ^ 3 — — — — ! — — — — — — — — 27 1 — ^ — — 9

— — Ü1027 1 6 89 55 — ! — 620 — — 20 — — — 4866! 10 9 267 73 — —

1 1 3 28 1 1 2 2
10
11
12

9 4 — 2 — — 2 13

1
63 5 4 3 1 2 1 14

13 1 _ 16

— — I
1

—
—

— — —
— 30

12
2

1 — 3
!

— — — 500
178
55

2
5 1

9 — — — 1<
18
19

- — 3 — — — — — — 14
4

— — — — — 301
64

1
16

4
6 _ 1

I
2

2X
2l

— 1
4

19

52
156
365
193

1
6
6
1

1
4
1

—
—

— 22
23
24
25

>4 1 165 5 — 2 — — — 26— 3 — ""
8

6
49

_ 145 2 — 1 — — — 27
U "^ 80 4 — 3 — — — 28

262 — 1 — — — — 29

»
— 3

l
11

— — — — — — — — — — 113
515

6
13 — 2

1 — — — 30
31

1 9 25 *59 ^ 32^ — — — 5 — — "
16 1 _ _ 337 "90 33^- — — — — 11 20 ^

1 2 5 69 *59 — __ — — 34— — — 1 —
1 4 53 1 1 — 1 35— — — 1 7 2 71 '39 — — __ 26

» 1 1

13
1 — — —

3
1 4 — — — —

115
3?
38

— 1
1 5 — —

7
7
5
1
1

6
1

15 1 — — —
233 "167

148 *35 — — 39
40— — 2 9 — — 134 *7 — 1 — 41— — — —

11 — — 156 "108 — — — — 42— — 2 11 g — — 30 *111 1 9 — — 43^ — — — 1 g 4 1 — — 54 *153 10 *28 — — 44— — — 9
2 6 — — 17 4 — 103 19 — — 45„ 5 57 *47 __ — — — 46— — 1 1 ^ "

1« Jahre alt geworden sind und zu den Erwachsenen gezählt werden.
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

Es wur»

Idiote
Er- «,
»ach-K'ii-
sene der

en v

Epile
Er¬

wach»
sene

erpft

otiter
Kin¬
der

egt

Taub¬
stum¬
me

Nlin.
de Irre

Mebe
n

Idiote
Er- ^
»ach-K>n-
sene der

rfiihl
nden
Epil«
Er-

wach¬
sen«

ung

ptiler
Kin¬
der

5U. Idiotenanstalt St. Nntoniushaus zu Linz n. Rh. . . .

1

l

3
1

1

1

1

1

1
2

1

1

2

1
2

3

1
334

97
140
194
21

7
7
1
3

389
17

1

4

1

1

1

1
5
3
1
1
1
1
1
2

2
1
1

1

8

1

5

210
39
78
13
25

13

23

12
15

1

1

>30
2

2
19

2

3
3
1

2

2

1

1

15
2

19

1

1

1

1

1

2

1

1

4

1
1
2

1

2 1

I

1
1

2

1
1

2

— !

54. St. Elisabethhospital zu Nieukerk........
55. Iacobi'sche Heil- und Pstegeanstalt zu Sayu ....

—

58. St. Iosefshaus zu Waldbreitbach........

^

Sonstige Anstalten:

61. Kloster der armen Nienstmagde Christi zu Ang

63. St. «aurentiushospital zu Anrath bei' Crefeld

65. Krankenhaus Wariahilf zu Neusberg . . .
66. Psychiatrische Uniuersitäts-Klinik zu Vonn .

68. Heil- und Pstegeanstalt zu Vranitz in Oberschle
69. Altersheim zu Nraunfels.......
70. Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler . .
?t. St. Antoniushospiwl zu Eleve.....
72. St. Iosefshospital zu Cüln-Vaheuthal. . .
73. St. Nnnllstift zu Düsseldorf......

75. Provinzial-Heil- und Pflegeaustalt zu Eickelbon

i,'>

l

,M d .

—

82. Evangelisches Krankenhaus zu M. Gladbach .

88. Krankenhaus zu Kalk .....

90. KückenmühleiAnstalten b. Stettin-Grünhof .
91. Krankenhaus zum hl. Franzislus zu Lanaeten i
92. Städtisches Nltenheim zu Lennep . . . .
93. Wilhelm- und Augusta-Stift Liegnitz . , .
94. Provinzial-Heil- und Pstegeanstalt zu Lüneburg
95. Armen- und Waisenhaus zu Lüttringhausen
96. Krankenhaus „Mariahilf" zu Merl a. d. Wose

99. Evang. Kranken- und Versorgungshaus zuMülhei » !

K'l. ieu

—
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Abgang durch

in ^
Anstalten
Taub» <n,i„
s»um° w,l "nie °° Irre

Entlassung
Idiote Epileptiker

Er» Er»
wach- Km- »och.Kin-
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Idiote

wach- Kin»
sene °°r

Tod
Epileptiker
Er» „,

wach» «'"'
sene der

Taub-
stum¬
me

«lin¬
de Irre

Idiote Epileptiker
Er- Er- _,

wach- Km- wa^ Km-
sene °«r f»,^ der

Taub»
stum¬

me
«lin¬

de

5

— 1

3
1

10
1

9

6
3

18

2

2
4
1
9

21

9

12

4
1
3

15

6

1

3

2

1

1

3
1

1
2

1

2

2

1
341

97
128
170

21
4
7
1

373
13

5
3

1

8

5

"176
»33
»54
*11
"19

13

"8
15

114
2

2
18

2

2
1

1

»11
2

1

1

1

1

1

2

1

1

2

1

2

1

2
2

47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59

60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81
82
83
84
85
86
8?
88
89
90
91
92
93
94
95
96
9?
98
99

33
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Bezeichnungder Anstalt.
Irre

<5s ,

Id
Er-

wach¬
sen«

vurl

ute

Kin¬
der

en v

lipile
Er»

wach-
sene

erpft

»tiler
Kin¬
der

egt

Tanb-
stunt'me

Blin¬
de Irre

MtlierflllMNg
andere

Idiot« Epileptiker
wach- Kin- ,Ach-KW
sene der -„„, d"

100. Krankenhaus zu Niederrissen..........
101. Provinzial-Irrenanstlllt zu Owinsk in Posen ....
102. Armenlmderhans zu Pirmasens i. d. Pfalz.....

104. Städtisches Krankenhaus zu Nheindahlen......

1

2
2

1

1
1

1

1

1
12

3
2
1
1
3

1
2
1

4
4

I

1

2
1

1
2

1

—

3

1

1
1

1

—
— —

—

108. St. Gerebernus-Hospitnl zu Sonsbeck.......
109. Pflegehaus zu Thurn............

—

11«. St. Mariahilf zu Tilbeck...........

112. St. Mariahilfhospital zu Viersen........
113. Katholisches Krankenhans zu Wachtendonk.....
114. Krankenhaus zu Wadern...........
115. Evangelisches Gasthaus zu Werden a. d, Ruhr . . .
116. Katholisches Krankenhaus zu Werden a. d. Ruhr . . .
117. Städtisches Armenhaus zu Wcrmelskirchcn.....
118. Hohehllus-Stiftunq zu Wefel..........

120. Kraukeuhllus zu Worrinqen..........
121. St. Iosefshospital zu Xanten.........

123. Iohanna-Helenenheim (Krüppelheim) Volmarstein . . .
124. Vliidcnhcim „Wittckindshof" zu Nolmersdingen . . .

—

In Prwlltanstaltm
Hicrzil: In Provinzial-Heil- und Pflegcnnstalten.....

3555
6931

2206
12

!4U2
25

851
423

260
151

-!, 167 10
418

14
1

9
10

4
52

6
18

Summe 10486

428

2218

15

1427

,1'

1274

56

411

24

34

5

167

2

428 15 19 56 24

Die in andere Anstalten übergeführte« Kraulen sind, um die
Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberfnhrnng stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

549

Mithin wurden verpflegt 10058 2203 1408 1218 387 29 165

Bleibt Nestaud am 1. April 1915
Der Bestand an« 1. April 1914 betrug

15 468
2 512

12 956
8164j2103l123?zi155> 823j 33 138

Zugang für 1914 1894j 100! 1?l! 68j 64>-4 27

Abgaug für 1914
2 815
2 515
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1

65
6
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20

9 2 9 3234 2182
4866 10
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9
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73

27 142

5 2 1121 33 71 103 80 — 14 837 86 57 90 9 2 9 8100 ^2192 1172 1056 267 j 27 142

1422 1090

il 1914 betrug

12 956

8164 !2>M l237< >155j323 > 33 <138

2512

Der Nestaud am 1. Apr

-

13153

—64 j 89>-65j—99>-56 >—6 j 4
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichnetcn Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahren, unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

o,) Die Aufnahme von Geisteskranke,,regelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
7, Februar 1899
13, März 1907.

I)) Zur Aufnahme von EpileptischenbeiderleiGeschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession
dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannistal, unter Ausschluß der in schul¬
pflichtigem Alter stehendenKinder evangelischen Bekenntnisses, welche nach wie vor in
Bethel bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie
die noch geistcsgcsundcn, oder doch geistig erst in mäßigem Grade geschwächtenEpileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
xo8. a. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Heil- und Pflegcanstalt ihres Aufnahme¬
bezirks bezw. in Privatpflegcanstalten Aufnahme finden, Znr Unterbringung von
jugendlichen epileptischen weiblichen Kranken und unheilbaren erwachsenen weiblichen
epileptischen Kranken katholischer Konfession dienen die Anstalten für katholische weibliche
Epileptische in Düsseldorf-Untcrrathnnd die Zwciganstalt Immerath bei Erkelenz sowie
das St. Valentinnshans in Kiedrichim Rheingan.

o) Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privat¬
anstalten. Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage,
ob der Kranke nach den eingeholten fachmännischenGutachten als bildungsfähig,
erziehungsfähigoder weder bildungsfähig noch erziehungsfähigzu erachten war.

Die bildnngs- und erziehungsfähigen katholischen Kinder wurden hauptsäch¬
lich dem Franz Sales-Hcmse zu Essen-Huttrop, bezw. soweit sie aus dem Süden der
Provinz stammten, der Bildungs- und Pflegcanstalt St. Viuzeuzstiftin Aulhausen bei
Aßmllnnshausen überwiesen. Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen
bildungs- bezw. erziehungsfähigcnidioteu Mädchen die Idiotenanstalt St. Bernardin
in Hamb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt. In, übrigen wurden zur Unterbringung
der katholischen Idioten die nachstehend aufgeführten Anstalten benutzt und zwar:
1. für die katholischen männlichen Idioten das St, Iosefshaus zu Hardt bei M. Glad-

bach, das St. Elisabeth-Hospital zu Nieukert, Kreis Geldern (in geringem Maße),
das St. Iosefshaus zu Bütgenbach, Kreis Malmedy, das Krankenhaus Mariahilf
zu Morsbach, Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der FranziskanerbrüderSt, Antonius-
hllus zu Linz a. Rhein, das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied,
das St. Iosefsheim in Walduiel, Kreis Kempen, und die Charitas-Anstalt der
barmherzigenBrüder zu Montaubaur im Westerwald;

2. für die katholischen weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gängelt, Kreis
Geilenkirchen, das St. Vinzenzhans zu Schönecken, Kreis Prüm, das St. Vinzenz-
hllus zu Kerpen, Kreis Bergheim, das Herz-Iesu-Haus zu Ktthr-Niederfell bei
Lehmen (Mosel), das St. Viuzenzheimin Cüln-Ehrenfeldsowie das St. Valentinus-
hllus zu Kiedrich im Rheingau.

In verschiedenen Anstalten, welche bisher Schuleiurichtungennicht oder nur in geringem
Maße hatten, sind auf die diesseitige Anregung Vorbereitnngs- bezw. Fortbildnngsklasseneingerichtet
worden, in denen nach einem Normal-Stundenplan unterrichtet wird.
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Zur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- nnd Pflege-
anstatt Hephata zn M, Gladbach nnd das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach
mit seinen Filialen zu Asbacherhütte uud NiederreidenbacherHof bei Fischbach a. d. Nahe sowie
zu Hüttenberg-Sobernheim, uud zwar die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahme von evangelischen
Idioten männlichen Geschlechts nnd das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhauszu Kreuznach
znr Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts.

Die in der oben abgedruckte» Nachweisuugnäher bezeichneten allgemeinenKranken- nnd
Pflegehäuser wurdeu zur Unterbringung der einer Spezialbehandluug nicht bedürftigen Idioten,
Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringemMaße weiter benutzt.

Das Nechuungsergebnisist folgendes:

Titel Einnahme.
Wach dem

Daus-
hnUsplnn

.,/

Uack den
An

Weisungen

L.
0.
I.
II.

III.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......:...............
Beitrage aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zn den Kosten der von dem Land-

armenoerbandc in Anstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß aus Provinzialnütteln..............
Summe der Einnahme

385 000

4 893 «00
1 479 00N

83 184

476 «87

4 891645
1 382 994

6 757 000 6 834 512

7«

66

45
97

L.

i.

Ausgabe.
Vorschuß.....................
Reste ......................
Rechuungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Pcrfonen in Anstalts-

Pflege .....................
Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen betragt

die Istausgabe..................
„ Isteinnahme.................

mithin Vorschuß

6 757 000
6 757 0U0

83446

8

6 751 05?
6 834 512

6 834 512
6 834 363

149

41

86

86

,'!

Dieser Vorschußwird evtl. durch die verbliebene Rcsteinnnhmegedeckt werden.
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D. Mrovinzial-Arbeitsanstalt zu Mramveiler.

1. Statistik.
H,. Abteilung für Korrigenden und Kund- und Ortsarme.

». Belegstärte.

Die Belegstärke war:

am 1. April 1914 . .
1. Mai „ . ,
1, Juni „ , ,
1. Juli „ , .
1, August „ , .
1. September ,,
1, Oktober „ . .
1. November ,, , .
1, Dezember „ . ,
1. Iauuar 1915 , ,
1, Februar „ , ,
1. März ,, , ,

31. März „ . .
im Durchschnitt1914 . . .

1913 . . .

In der Zeit vom 1. April 1914 bis 31, März 1915 wurden von den 138 Amtsgerichten
der Rheinprovinz im ganzen 956 Personen überwiesenund zwar 707 Männer und 249 Weiber.

Von 37 Amtsgerichten,nämlich: Adenau, Ahrweiler, Asbach, Bergheim, Berncastel, Bitburg,
Blankenheim,Boppard, Brauufels, Daadeu, Daun, Dinslakcn, Dierdorf,
Eitorf, Emmerich, Grumbach, Hcrmcskcil, Kerpcn, Kirchberg, Kirn,
Manen, Meisenheim, Mcrzig, Ottwciler, Perl, Rhaunen, Sobcrnheim,
Sulzbach, Trarbach, Wadern, Waldbroel, St. Wendel, Wiehl, Wisse»,
Wittlich, Xanten und Zell wurden keine Überweisungen ansgcsprochc».

26 Amtsgerichte sprachen je eiue Ueberweisungaus und zwar: Andernach, Baumholder,
Cllstellcmn, Ehrenbrcitstein,Ehringshansen, Gemttnd,Heimes, Hillesheim,
Iülich, Lindlar, Langenberg, Lebach, Lennep, Linz, Ncuerburg, Neu-
mageu, Ratingen, Ronsdurf, Simmern, Strombcrg, St. Goar, Wax-
weiler, Wegberg, Wetzlar, Wermclskirchenund Nohfelden.

^ „ je 2 Ueberweisuugcu:Altenkircheu, Kirchen, Lobberich,Mllnstermaifeld,
Nenwied, Rees uud Saarburg.
je 3 Ueberweisungen:Borbeck, Cochcm, Dülken, Erkelenz,Goch, Gerres-
heim, Gummersbach, Heinsberg, Montjoie, Mlllhcim (Rhein), Nenß,
Ohligs, Rheinbach, Steele, Stolberg und St. Vith.

Korrigenden
Dem Oltsannen-

verbandeUeberwiesene
Land«
und

Oits-
Gesamt¬
summe

männl. weibl. Summe mcinnl. weibl. Summe llime
1 2 3 4 5 6 7 8

1026 153 1179 7 5 12 36 1227
1039 151 1190 6 3 9 34 1233
1039 148 1187 8 — 8 36 1231
1035 153 1188 3 1 4 39 1231
999 153 1152 15 1 16 44 1212
779 154 933 12 1 13 48 994
754 158 912 10 2 12 48 972
742 156 898 9 1 10 52 960
731 156 887 8 1 9 55 951
721 155 876 9 1 10 51 937
711 168 879 11 3 14 55 948
707 178 885 7 5 12 51 948
727 208 935 4 3 7 51 993

846,»2 160,85 1007,77 8,38 2,U8 10,i« 46.15 1064,38
1005,«i 170,7 1176,° 7,5 3 10,» 39,« 1226,3

16

86 Amtsgerichte
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86 Amtsgerichte
7

6
5
3
4
2

25

je 4 Ueberweisungen:Geldern, Kreuznach,Moers, Rheinberg, Einzig,
Solingenund Velbert.
je 5 Ueberweisungen
.. 6

9
und mehr.

138 Amtsgerichte.

Das Amtsgericht Cöln sprach die meisten Uebcrwcisungen aus mit 67 Männern 116 Weibern
Dann folgten die AmtsgerichteSaarbrücken ....,, 58 „ 29 „

Aachen ...... „55 „ 7 ,,
Düsseldorf ..... „28 „ 2? „
Elberfcld .....„21 „ 11 „
Coblenz ......„22 „ 8 „
Düren ......„29 „ 1 „
Essen ......„18 „ 12 „
Trier ........ 25 „ 2 „
M. Gladbnch . . . . „ 14 „ 8 „

Die Ueberweisungeu auf Grund des ß 181«, des Strafgesetzbuches erfolgte in den Regierungs¬
bezirken Cöln, Düsseldorf,Aachen und Trier.

Am Schlüsse des Jahres waren 55 Zuhälter in der Anstalt untergebrachtgegen 54 am
Schlüsse des Vorjahres.

d. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1914
2. Zugaug ......

Demnach waren
3. überhaupt aufgenommen ,
4. Abgang ......
5. Bestand am 31. März 1915

o. Religion.
Von den unter 1—3 Spalte 8

Aufgeführten bekanntensich
zur katholische« Religion . . -

„ evangelischen„ ...
„ jüdischen ,, ...

Summe

Königen««!
Dem

Oltsnlmenueruandc
Ueberwiescue

L<md-
und

Orts-

Ge¬
samt¬

summe
8

mmml,! weibl. >Snmme
12 3

niäiml.
4

wcibl. Smnme
5 6

arme
7

1026 153 1179 7 5 12 36 122?
753 259 1012 33 8 41 41 1094

1779 412 2191 40 13 53 77 2321
1052 204 1256 36 10 46 26 1328

727 208 935 4 3 7 l>! 993

1107 275 1382 28 10 38 59 1479
664 134 798 12 3 l5 18 831

8 3 11 — — — — 11

1779 412 2191 40 13 53 77 2321
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ä. Alter.

Hiervon waren im Alter von
unter 16 Jahren.....
über 16 Jahren......

Summe

Konigenden

männl. weibl. Summe
12 3

Dem
Ortsaimenvetbande

Ueberwiesene
männl.!weibl. Summe

4 ^j 5 6

Land»
und

Olts-
arme

7

Ge¬
samt¬
summe

8

1779 412 2191 40 13 53 77 2321

1779 412 2191 40 13 53 77 2321

o. Heimat- und Ueberweisungsbehölde.

Von den unter 1K Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden
überwiesen von den Regierungen

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
331

23
354

Coblenz
120

27

147

Cöln
351
160
511

Düsseldorf
641
149

790

Trier
334

53

Hiervon waren gebürtig:
1. aus der Rheinprovinz.........
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ..........
Westpreußen ..........
Brandenburg ohne Berlin......
Stadt Berlin.........
Pommern...........
Posen ............
Schlesien ...........
Sachsen ...........
Schleswig-Holstein........
Hannover...........
Westfalen ...........
Hessen-Nassau .........

3. aus anderen Staaten des Deutschen Reiches
4. Ausländer............

Birkenfeld
2

38?
männlich
1027

38
32
40
13
27
16
72
51

27
101

56

2
weiblich
252

3
5
3

2
3
3

11
2

11
18
35

Summe

l. Detentionsgrund.

Von den unter 1 d ' Spalte 3 bezeichneten Korrigenden waren detiniert:
wegen Landstreicherei und Bettelei........

„ Trunk, Müßiggang, Arbeitsscheu pp......
„ gewerbsmäßiger Unzucht.........
„ Nichtbeschaffung eines Unterkommens.....
„ Zuhälterei (§ 181» des Str. G. B.).....

Summe

Kolngenden
männlich

1779

1500
219

60

1779

1528
60

69
122

1779

weiblich

412

Summe

2191

348
52
12

412

33
2

373
4

412

2191

1561
62

373
73

122

2191
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g. Wiederholte Detention.
Hiervon waren detiniert zum

2, 3. 4. 5. 6, ?. und öfteren Male
. 343 223 168 121 60 247
. 124 42 27 76 11

Korrigenden
männlich weiblich Summe

Männer
Weiber

1162
217

—

Summe 467 265 195 128 66 258 1162 21? 1379

Demnachbetrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1914
,. ,. 1913

65,«
60,3

52,?
38,«

62.°
56,»

b. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1b^ Spalte 3 und 6 aufgeführten Abgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden ....
„ „ den Militärdienst eintreten.......

6
215

1
49

2 8
215

find entwichen:aus der Anstalt selbst ..... 1
von der Arbeit außerhalb der Anstalt
auf dem Transport zum Gericht

49

Summe 271 2 273
(Von den 50 entwichenen Personen sind 32 wieder ergriffenund eingeliefertworden.)

i. Sterbefalle.
Von den unter 1d3 Spalte 8

aufgeführtenAufgenommenen
starben an:

Lungentuberkulose ....
Lungenödem ......
Lungenentzündung ....
Schlaganfall ......
Herzlähmuug ......
Innere Verletzung ....
Verunglückt ......
Gehirngeschwulst.....
Nierenentzüuduug.....
Magencarchwm .....
Gehirnleiden ......
Apoplexie .......
Epilepsie .......
Altersbronchitis .....
Rippenfellentzündung . . .
Marasmus ......
Herzerkrankung .....
Arteriosclorose .....
Krumpfe .......
Magen- und Leberkrebs . .

Summe

Korrigenden

Männer! Weiber ! Summe

Dem Ortsarmenuerbllnde
Ueoerwiesene

Männer! Weiber ! Summe

Land-
und

Orts.
arme

Gesamt¬
summe

3 3 1
!

1 2 __ 5
3 — 3 — — — — 3
1
1
1

,— 1
1
1

1 — 1 — 2
1
1— — — — —

1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 — 1 — — — — 1
1 __ 1 — — — — 1
1 __ 1 1 — 1 — 2

__ — 1 — 1 — 1
._ — 1 — 1 1 2

„. — 1 — 1 — 1
— — — — 1 1

— — — 1 1 — 1
— 1 1 — — — 1

18 1 19 6 2 8 2 29

34
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Davon waren im Alter von:
unter 20 Jahren . . .
20—40 „ ...
40—60 „ ...
über 60 Jahre . . .

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem¬

nach im Verhältnis zur Be¬
völkerung (1K 3 Spalte 1—8)

Korrigenden

Männer Weiber Summe

Dem Ortsarmenverbande
Ueberwicsene

Männer Weiber Summe

Land-
und

Orts-
»ime

Gesamt¬
summe

_ 1 1 1
2 — 2 1 1 2 — 4

14 1 15 2 --- 2 — 17
2 — 2 3 --- 3 2 7

18 1 19 6 2 8 2 29

1.° 0,24 0,8? 1.5 1.° 1.5 0,26 l,2

Trinker Arbeitsscheue
55 84
45 99
50 95
M 103
<>l, 102

». Abteilung für entmündigte Trinker und Arbeitsscheue.
». Belegstärke.

am 1. April 1914.......
„ 1. Mai 1914.......
„ 1. Juni 1914.......
„ 1. Juli 1914.......
., 1, August 1914 ......
„ 1. September 1914 .....
„ 1. Oktober 1914......
„ 1. November 1914 .....
„ 1. Dezember 1914 .....
„ 1. Januar 1915 ......
„ 1. Februar 1915......
., 1. März 1915......
„ 31. März 1915......

6
8

11

!

!»

im Durchschnitt 26 41,«
In der Zeit vom 1. April 1914 bis 31. März 1915 wurden im ganzen von 49 Armeu-

verbänden bezw. Trinkerfürsorgevereinenund Vormündern54 Trinker und 65 Arbeitsscheue eingewiesen.

Die Einweisung erfolgte auf Antrag öffentlicher Armenverbändebei
von Trinkerfürsorgevereinenbei ............
von Privaten bezw. Vormündern bei ..........

zusammen
b Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1914............
2- Zugang ..................
3. Demnach waren überhaupt aufgenommen........
4. Abgang ...............

5. Bestand am 31. März 1915 ...........

Trinker Arbeits¬
scheue

3
51

65

54 65

55
54

84
65

109
97

149
140

12 9
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«. Religion.
Von den unter d 1 bis 3 Aufgeführtenbekannten sich

zur katholischen Religion .............
„ evangelischen „ .............
., jüdischen „ .............

zusammen
ä, Alter.

Hiervon waren im Alter von unter 30 Jahren .......
über 30 bis 40 Jahre .....

„ 40 .. 50 „ .....
., 50 „ 60 „ .....
„ 60 Jahre .......

zusammen
o. Wiederholte Unterbringung.

Hiervon waren schon untergebracht:
in anderen Trinkeranstalten ............
in der hiesigenAbteilung:

zum 1. Male ...............

„ 3. und öfteren Male ...........
zusammen

l. Dauer der Anstaltsbehandlnng.
Von den unter d 1 bis 3 Aufgeführten verblieben in Anstalts¬

behandlung:
unter 6 Monaten ..............
bis zu 12 „ ..............
„ .. 24 .. ..............

über 24 Monate ..............
zusammen

g. Sterbefälle.
Gestorben ist ................

d. Arbeitsbetrieb.

Die Beschäftigungder entmündigtenTrinker und Arbeitsscheuen er¬
folgte je nach deren Fähigkeiten und Kräften in den Betriebender Arbeitsanstalt,

Am Schlüsse des Rechnungsjahreswaren tätig:
als Anstreicher ................
„ Weber .................
„ Gärtner .................
„ Korbmacher ................
„ Schreiber ................

zu übertragen

Trinker Arbeits¬
scheue

70 95
39 54
— —

109 149

4 10
21 75
64 58
14 5
6 1

109 149

31 —

67 146
9 3
2 —

109 149

54 108
34 41
19 —
2 —

109 149

_ 1

1
2 3
2 2
2 1
2 —

9 I 6

34'
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Trinker Arbeits¬
scheue

9
2
1

6
1
1
1

12 9

Uebertrag
als Maurer und Handlanger ...........
„ Schlosser ................
„ Schreiner ................

zusammen
Fleiß und Leistungenwaren im allgemeinenrecht befriedigend.
Die Abteilung für Trinker und Arbeitsscheue wurde aus Anlaß der Mobilmachunganfangs

August 1914 geschlossenund am 11. Dezember 1914 wieder eröffnet.

2. Sittliche Bildung.

».. Seelsorge, einschließlich Fürsorge nach deren Entlassung, Religions- und Schulunterricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge für die Austaltsinsasseuwurde in der bisherigen Weise durch die Anstalts¬
geistlichen ausgeübt.

Die durch Ministerialerlaß vom 13, Juni 1895 vorgeschriebene Fürsorge für die Korri-
genden nach deren Entlassung wurde auch im Berichtsjahre gepflegt und ist den zur Entlassung
kommendenKorrigenden, soweit es möglichwar, die erbetene Fürsorge zuteil geworden.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 720 Männer nnd 177 Weiber. Hiervon
bedurften 11 Männer und 59 Weiber keiner Fürsorge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurück¬
kehrten bezw. Familie hatten, die für sie sorgten. 704 Männer und 104 Weiber verzichtetenauf
Fürsorge, obwohl ihnen nahe gelegt wurde, sich derselben zu unterstellen. 5 Männer und
14 Weiber haben um Fürsorge gebeten und erhalten. Von diesen wurde» 3 Männer und
4 Weiber einem Fürsorgeverein überwiesen, 1 Mann ging iu eine Arbeiterkolonie und einer
wurde iu Stellung untergebracht. Zwei Weiber konnten zu ihrer Familie zurückkehren. 5 gingen
in ein Asyl, 1 in ein Kloster. Bei 2 Weibern wurde die Fürsorge versucht, es gelang jedoch
nicht, bis zu ihrem Entlassungstage eine passende Beschäftigungfür sie zu finden.

Der Religions- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch deu Austaltssekretär verwaltet und von den Häusliugeu

fleißig benutzt.
Die Ausgabe der Bücher und Verteilung derselben geschieht durch den Sekretär und die

Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6758 Bände. Es

wurden im Laufe des Jahres 244 Bücher angeschafftund 75 Bücher ausgereiht, so daß am
Schlüsse des Jahres 692? Bücher oder Bände in der Anstaltsbibliothekvorhanden waren.

Es wurdeu im Laufe des Rechnungsjahres ca, 11000 Bücher ausgeliehen und verteilt.

b, Disziplin und Bestrafungen.
Auch im verflossenen Jahre konnte die Disziplin unter den Häuslingen als befriedigend

bezeichnetwerden, da der größte Teil derselben nicht bestraft zu werden brauchte. Die meisten
Strafen mußten wegen ungebührlichenBetragens, Frechheit, Ungehorsams uud Ruhestörung (182
Straffälle, davon 101 bei den Weibern) verhängt werden.
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In bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 135 Straffiille vor.
Zur Ergänzung nachstehender Tabelle dienen folgende Angaben:
Nach Tabelle Ib 4 find im Jahre 1914: 1052 Männer und 204

Persouen entlassenworden. Von diefen brauchten 852 Männer und 112 Weiber
während ihres Aufenthalts in der Anstalt nicht bestraft zu werden, fo daß sie
guter oder befriedigenderFührung entlassenwerden konnten.

Bei 175 Männern und 72 Weibern ^ 247 Personen war die Fllh
befriedigend,da fie sich 1—2 kleinere Disziplinarstrafen zngczogen hatten.

Bei 18 -s- 15 — 33 Personen war die Führung mangelhaft, d. h, fie
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 7 -j- 5 — 12 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet
In Prozenten ausgedrückt,ergibt sich, daß:
76,»°/° der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer Detention

oder keinen Tadel zugezogen hatten,
19,? °/u gaben zu kleinerenAussetzungen Veranlassung,
2,»°/« führten sich mangelhaft und
0,»°/° schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehens in bezug auf den Arbeitsbetrieb .
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .......
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufficht,Ent¬

weichung und Ausbruchsversuchs.......
4. Wegen Schmuggelei,Entwendungen Pp .....
5. Wegen Icmkens, Beschimpfensuntereinander . . .
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,Ungehor¬

sams und Ruhestörung .........
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens und

Verbringens von Arbeitsstoffenund Geräten . . .
8. Wegen Verletzungder Schamhaftigteit .....
9. Wegen sonstiger hauspolizeilicherVergehen . . .

Summe

Weiber --- 1256
- 964 Personen
mit dem Zeugnis

rung nicht ganz

mußten während

werden.

sich leine Strafe

Ne

Männer

Kullige

! Weiber

,den

Summe

Net
L»nd-
>ml>

Orts-
armeu

Gesamt¬
summe

79 56 135 135
2 — 2 1 3

66 1 6? 1 68
5 4 9 — 9

20 12 32 — 32

80 101 181 1 182

8 3 11 _ 11
2 — 2 — 2
8 4 12 2 14

270 181 451 ° 456

«. Detentionsverlä'ngerungen.

Detentionsverlängerungenfanden statt bei . . >
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung<V°

ä. Vorzeitige Entlassungen.

Es wurden vorzeitig entlassen.......
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung

Korrigendell
männl.

75
4,2

253*
14,2

weibl.

4?
11.'

11
2.'

Summe

122
5,«

264
12,«

Zur Frage kam die vorzeitigeVutlassung bei 227 Männern und 109 Weibern.
^Davon^215 infolge Mobilmachung.
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassenerfolgte nach Maßgabe der von:

Provinziallandtagegenehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestimmungen.
Von der für die Beköstigungausgeworfenen Snmme von 255 000 Mark wurden nur

211005 Mark 02 Pf. ausgegeben, da die haushaltplaumäßig angenommene Zahl von 1462
Personen ans 1180 zurückgegangenwar. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug ohne das
Bewahrungshaus 187 Mark 89 Pf. gegen 159 Mark 21 Pf. im Vorjahre.

Die Zahl der Verpflegungstagebelief sich ohne Vewahrungshaus auf 409 135. Mithin
kostete die Verpflegung eines Häuslings (Korrigenden,männlicheund weibliche, Landarme, Trinker
und Arbeitsscheuedurcheinandergerechnet)für den Tag im Durchschnitt 49,o« Pf. (gegen 43,?»
Pf. im Vorjahre).

4. Gesundheitszustand.
Am 1. April 1914 befanden sich in den Lazaretten der Arbeitsanstalt 49 Männer und

10 Franen. Während des Jahres sind 391 Personen hinzugekommen,so daß im ganzen Jahre
450 Personen in Lazarettbehandlungstanden. Die 391 Zugänge setzen sich folgendermaßen zusammen:

273 männlicheKorrigcnden,
81 weibliche „
20 Land- und Ortsarme,
17 Insassen der Trinkcrabteilnng.

Von den 359 im Männerlazarett behandelten Personen wurden 285 als geheilt resp,
gebessert entlassen, 5 wegen Detentionsunfähigkeit und Hilfsbedürftigteit dem Ortarmenverband
überwiesen,und 3 als Geisteskranke in das Vewahrungshaus übergeführt; 25 sind gestorben.

Von den Frauen wurden 80 als geheilt resp, gebessert entlassen, 4 dem Ortsarmen-
verband überwiesen und 2 sind gestorben.

Am 31. März 1915 waren im Bestände der Lazarette 41 Männer und 5 Weiber.
Der durchschnittliche Krankenbestandin den Lazaretten betrug 51,15.
Im Revier wurden außerdem 2967 Personen behandelt, so daß die Gesamtzahl der in

ärztlicher Behandlung gestandenenPersonen 341? betrug.
Die meisten Krankmeldungensind bei den Männern im Monat Juli 1914 mit 224, bei

den Weibern im Monat März 1915 mit 98 zu verzeichnen,während entsprechenddie wenigsten
im Monat September 1914 mit 155 und im Monat November 1914 mit 38 zu buchenwaren.

Der Gesundheitszustand ist als ein verhältnismäßig guter zu bezeichnen, wenn man in
Betracht zieht, daß nach Ausbrnch des Krieges, wo die militärpflichtigenInsassen die Anstalt ver¬
ließen, die zurückbleibenden fast alles ältere und körperlich und geistig minderwertigePersonen sind.

Als besondere Nnglücksfällesind uur zu erwähnen das Hineinfallen des einen Korrigenden
in den Sä'urebehlllterund 2 Gasvergiftungen bei 2 Korrigenden, welche aber rechtzeitigaufgefunden
noch gerettet werden konnten.

Im Frauenhlluse wurden die bacteriologischen Untersuchungen der neu eintretendenFrauen
auf Thyphusbazillen durch das bacteriologische Institut der Stadt Cüln fortgesetzt. Es fanden
sich dabei im letzten Jahre wieder Bazillenträgerinnen.

5. Arbeitsbetrieb.
Durch die am 1. August ausgesprocheneMobilmachung erlitt der ganze Arbeitsbetrieb

eine plötzliche Umwälzung. Die jüngeren Iahresklassen der Männer wurden znm Militär entlassen,
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es blieben nur noch die älteren Leute und die minder arbeitsfähigen in der Anstalt, Da die
Aufträge in der Papierindustrie,in welcher die gebrechlichenLeute vorwiegend beschäftigt werden
zurückgezogen wurden, trat eine Stockung in der Beschäftigungein, deren Hebung einige Tage in
Anspruch nahm. In der nächsten Umgebung winden Armierungsarbeiten ausgeführt,bei denen
nach und nach auch weniger leistungsfähigeKräfte eingestellt werden konnten. Nach Verlaufvon
etwa 3 Wochen waren die Männer wieder in normaler Beschäftigung,In der Frauen-Abteilung
machte sich die Störung länger bemerkbar. Wurden einerseits der Wäschereidurch die Mobil¬
machung eine ganze Anzahl Wäscheknndeuentzogen, so wurde andererseits die Besorgung der
Haushaltungswäschefür die auswärtige Kundschaft unmöglich gemacht, weil die Eiseubahnverwaltung
keine Privatgüter zur Beförderung übernahm. Demgegenüberstieg der Bestand an Frauen fort¬
laufend und zwar von 150 am 1. August auf 212 am Schluß des Berichtsjahres.

Die Abteilung für entmündigte Trinker, 167 Mann stark, wurde am 3. August gänzlich
aufgehoben und erst nach und nach wieder mit einer geringen Zahl besetzt, so daß am 31. März
21 Trinker vorhanden waren.

Zur Verbesserung der Betriebe wurden wieder mehrere hundert KilogrammSchrifteumaterial
für die Druckerei, 4 Nähmaschinen für die Schneiderei und eine Radreifen-Bicgemaschinefür
die Schlosserei beschafft.

Zur Unterbiugung der Wagen für die Straßenkommnndoswnrde ein neuer Wagenfchuppen
aus Mitteln der Provinzialstmßen-Verwaltung(8000 Mary gebaut.

Die Kopfzahlder Häuslinge, welche durchschnittlich zu beschäftige!, waren, betrug im
gauzen 1062.

Unter den zu beschäftigenden Häuslingen waren . . . 906 Männer und 156 Frauen.
Es entfielen auf Korrigenden ........ 812 „ „153 „

„ Land- und Ortsarme ..... 40 „ „ 3 „
„ entmündigteTrinker und Arbeitsscheue 54 „ „ — „

An Arbeitslohn wurden 388 024 Mark 79 Pf. aufgebracht.
Vou der Gesamtzahl der 404146 Detentionstage waren:

a.) Beschäftignngstagebei den Männern ........... 271841
„ .. Frauen ............ 46 760

zusammen 318 601
d) Sonn- und Feiertage ................ 60 156

die übrigen ................... 25 389
Detentionstage, welche znr Summevon ........... 404146

fehlen, verteilen sich auf:
revier- und lazarettkrankeKorrigenden ............ 14153

Landarme einschl. Trinker :c ....... 6 236
Transportaten ................... 1881
Arrestanten.................... 1936
Neuangekommene .................._____ H83

zusammen 25 389
Von den 318 601 Beschäftiguugstagender Männer und Frauen entfallen auf:

Männer Frauen zusammen
eigentliche Hausarbeiten ........ 31086 11619 42705



272 Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweller.

Männer Frauen zusammen
Uebertrag 31086 11619 42 705

Arbeitenfür die Provinzialverwaltuug, einschließlich
der eigenenAnstalt ......... 154 643 14 432 169 075

Arbeiten für Beamte ......... 14 010 2114 16124
Arbeiten für Fremde ......... 72 102 18 595 90 697

zusammen 271841 46 760 318 601
Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 388 024 Mark

79 Pf. für Korrigenden, entmündigte Trinker, Arbeitsscheueund Land- und Ortsarme.
Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher, wenn alle Klassen

und zwar auch die wirklichen Arbeiter, die Kranken, die Transportaten, die Arrestanten und die
Neuangekommenendurcheinandergerechnet werden, auf 350 Mark 40 Pfg. jährlich auf den Kopf
oder — Mark 96 Pf. auf den Tag und Kopf der Gesamtbevölkerung(gegen 1 Mark — Pf. im
Vorjahre). Die Ursache dieses Rückschrittes liegt darin, daß mit dem Heruntergehender Gesamt-
belegungszifferdie für die Hausarbeiten zu verwendendenKräfte nicht folgen können, vielmehr fast
dieselben Arbeiter erfordern wie bei hoher Belegung.

An jedem Beschäftigungstage,d, h. an jedem Werktage wurde durchschnittlich ein Arbeits¬
verdienst von 1 Mark 22 Pf. anf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht
(gegen 1 Mark 27 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen
HllUsarbeiteraußer Betracht, so wurden von jedem wirklichenArbeiter durchschnittlich 1 Mark 61 Pf.
für den Beschäftigungstag verdient. Hierbei sind die Trinker und die Land- und Ortsarmen
unterschiedslos mit eingerechnetworden. Die Leistungen derselben sind im allgemeinen geringer
wie die der Korrigenden, wenngleichdie Trinker zum Teil denselben Lohn erreicht haben wie die
Korrigenden.

Der erzielte Arbeitslohn von 388 024 Mark 79 Pf. verteilt sich auf die einzelnen
Arbeitszweigewie folgt:
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Aeschaftignngszwcig

Anzahl der Arbeitstage
für

Hier-

Weber ........
Buchbinder ......
Tütenmllcher .....
Buchdrucker ......
Schlosser und Schmiede . .
Klempner ......
Schreiuer >
Drechsler /.....
Faßbinder......
Glaser und Anstreicher . .
Schneider ......
Schuster .......
Sattler und Polsterer . .
Oekonomiearbeiter ....
Tagelöhner ......
Bürstenmacher .....
Nohrflechtcr ......
Mattcnweber.....
Korbmacher und Stuhlflechter
Näherinnen ......
Strickerinnen ......
Wasche- und Büglerinnen ,
Tagelöhnerinnen .....

Lager,
Provinz

und
Beamte

Fremde

14 374
72

11998
3 592
1714

718

1979

691
5 759
4 412
1011
9 448

84 310
241

3 5U0
3 471
1746
1535

4 222
17 746
4100

440
86

3 488

393
1549

568

37 722

Uon
entfal¬
len auf
Land¬
arme

1448
6 587

12 005

1492

6 269
75

251

223

141

166

1465
11 102

Auf¬
gebrachter
Arbeits»
lohn im
ganzen

^ 2

28 161
4 291

14 464
21033

9 067
2 938

II 152

1161

3189
12 574

7 715
2 537
7 014

211 982
192

5 624
7 207
1140

37 536

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

596

752
30

100

89

«6

«,6

388 024

1172
8 739

^

^

',!!

^N

-M

!0

Auf¬
gebrachter

Lohn
fiir den

Vefchafti-
gungs-

tag
_Ä___

Hiervon
entfallen

auf
Land¬
arme

196
100
49

274
421
366

204

464

-ll>,

>"

294
172
155
251
74

174
80

113
72
65

277

40

12
40
40

40

61

40

80
79

40

79ll2 097j38> —Summe 1 150 571 I 90354 j -

Die von den Handwerkern für die eigene Anstalt geleisteten Tagewerke, für welche keine
Bezahlung erfolgt, find nicht mit eingerechnet.

Die den Korrigenden und Landarmen einfchließlich der entmündigten Trinker gewahrten
Arbeitsprämien beliefen fich auf 24 711 Mark 75 Pf. für Korrigenden und 3106 Mark 06 Pf.
für Landarme pp., wovon 5439 Mark 15 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während
ihrer Detentionszeit überwiefen wurden nnd 22 378 Mark 66 Pf. in den Sparfonds flössen.

6. Materialien-Verwaltung.
Durch den Krieg war der Geschäftsbetrieb bei der Materialien-Verwaltung nicht fo rege

als in dem Vorjahre. Es wurden für 339 317 Mark 59 Pf. Materialien eingekauft und für
456 629 Mark 78 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft. An Arbeitslöhnen wurdeu
63 033 Mark 33 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 6349 Mark 83 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 6991 Mark 45 Pf. verausgabt. Der Vorschuß vom 1. April 1914 von 91749 Mark
78 Pf. konnte auf 74 853 Mark 40 Pf. herabgesetzt werden.

Der Ueberschuß der Materialien-Verwaltung betrug 23 642 Mark 40 Pf.; welcher an
den Haupthaushaltsplan der Anstalt abgegeben wurde.

35



812 !» 91
511 „ 25
328 „ 77
438 „ 33
357 69
500 25
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Der Lagcibestand am 1, April 1915 wurde mit 25364? Mark 47 Pf., gegen 270544
Mark 25 Pf. im Vorjahre, nachgewiesen, wovon 178 794 Mark 47 Pf. Vermögen der Materialien-
Verwaltung find.

?. Oelonomie-Verwaltung.
n, Landwirtschaft und Viehstandsnutzung.

Die Gesamtflächeder selbstbewirtschafteten Landereien betrug 36 lla 53 a, 19 ym, von
denen 34 Ka 54 a, 62 l^ru Eigentum der Anstalt und 1 da 98 a, 57 yiu angepachtetsind. Der
Gesamtbetragder Ernte bezifferte sich auf 27396 Mark 26 Pf. oder 749 Mark 96 Pf. für das Hektar.

An Beamte pp. waren 18 da 06 a, 76 ym Gartenland überwiesen,von denen 3 du,
44 «, 05 <M angepachtet sind und hierfür eine Vergütung von 1112 Mark 04 Pf. von den
betreffendenNutznießerneingezogen und vereinnahmt.

Die Ernte in Roggen und Hafer war gut, in Weizen und Kartoffeln mäßig ausgefallen.
Bei den einzelnenFruchtarten wurden, auf 1 da, gerechnet, folgende Erträgniffe geerntet:

Roggen 2 887 dß Körner 5967 ^ Stroh im Werte von 798 Mark 98 Pf.
Weizen 1534 „ „ 4731 „
Hafer 2 666 .. „ 4415 .. .
Kartoffeln 5 480 „
Klee, Gras, Heu 14 684 „
Runkelrüben 20801 ..
Weiden
Gemüfe, Gemüfepflanzen,Obst- und Bäume und

Sträucher zusammen „ „ „ 2365 „ 99 „
Die Anstalt besaß durchschnittlich19 Kühe; es wurden 110026 1 Milch oder auf die

Kuh und den Tag 16 1 Milch gewonnen.
Nach Abzug aller Ausgaben bleibt bei der Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von

2450 Mark 5 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 128 Mari 95 Pf.
Es wurden 375 Schweine im Gesamtgewichte von 12 238 Kg zum Markt gebracht, wofür

21294 Mark 92 Pf. vereinnahmt wurden.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde uach Abzug aller Unkostenein Uebelschuß vou

32 376 Mark 86 Pf. erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

d. Gasfabrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Veleuchtungszwecken, teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes

erforderlichenGafes wurden 681900 Kß Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
188 819 odiu Gas oder 27,«9°/o '
235 982 .. Koks „ 34,«i°/°

13 378 „ Teer „ 1,»u"/u
16 000 „ Gaswaffer „ 2.8."/«

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung und zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenen Deputatgases . 167 464 odm
an die Beamten über den Haushaltsplan verabfolgt .......... 1 111 „
der Mllterialienverwaltung und dem Arbeitsbetrieb .......... 18 602 „
dem Bewahrungshlluse ............... . iß42

. _,, .,. Su,mne^188819 odmm Rechnung gestellt,

der vergastenKohlen.
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Der Koks wurde zur Heizung der Oefcn iu den Anstaltsräumeu, sowie der Zentral¬
heizungen im Wohnhaus des Direktors, im Fraueuhause, Arresthanseund in der Trinkeralitcilung
verwendet.

Teer und Gaswasser wurden an die chemische Fabrik in Kalk verkauft.
Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betragen 15 452 Mark 1 Pf., mithin kostete

1 °drn Gas ^^M"'k 1 Pf.
188 819 Pf.

Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Oasfabrik wurden 2724 Mark 66 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgunggeschieht durch das eigene Wasserwerk. Der tägliche Verbrauch au
Wasser stellte sich im Durchschnittauf 317 odm.

Das Elektrizitätswerk erzeugte 134 371 Kilowatt. Die Kosten für 1 Kilowattstunde
betrugen 8,»« Pf.

Zu BeleuchtungsZweckenwurden an die Wohnung des Direktors, an das Bewahrungshans,
an die Schreinerei, Weberei, Maschinenbaus, Kesselhaus, Küche, Waschküche und an den Zelleu-
neubau 22 163 Kilowatt abgegeben.

Zu Kraftzwecken an die Weberei, Schreinerei,Bügelei, Zellenneubauund an das Brunnen¬
werk wurden 112 208 Kilowatt abgegeben.

o, Mühlenbetrieb und Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

280500,« K3 Roggen und 101000 Kß Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

52 907 Kss Weizenmehl, 209102 K^ Rogenmehl,
22 400 „ Weizenvorschußmehl, 20 220 „ Roggenschrot,
62 310 „ Kleien, 4 605 „ Grindmehl.

Das Mehl wurde abgegebenan die Anstaltsbäckereizur Herstellung von Brot und an
die Anstaltsküche zu Kochzwecken;die Kleie wurde zur Viehfütterung verwendet.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
228 660>5 Kß Ruggenmehl j

37 372 „ Weizenmehl ^ zu 348 845 Kß Schwarzbrot
1610,?° „ Grindmehl j

25 694,:« .. Weizenmehl 1 ^ 180 ^Weißbrot
694 „ Roggenmehl/ "

20 000 „ Roggenvorschußmehl)
20 000 ., Weizenvorschußmehl / 5« 46 903,, K3 Graubrot.

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Häuslinge, der Insassen des
Newahrungshauses, an die Hebammmlehranstalt zu Cöln und an die Beamten verknust für
103 392 Mark 46 Pf.

Es wurden angekauft: 294 330,5 K3 Roggen, 109 384 Kß Weizen, 20 000 Kx Roggen¬
vorschußmehlund 20000 K3 Weizenvorschußmchlfür den Betrag von 97 537 Mark 97 Pf.

Der Ankauf der Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war, unmittel¬
bar von den Landwirten und den landwirtschaftlichen Genossenschaften statt, wobei die ortsüblichen
Preise dem Ankauf zugrunde gelegt wurden.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in Lagerbeständen8600 Mark.
3ö*
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8. Bauliche Veränderungen.
Die im Vorjahre begonneneHerrichtuug von Räumen für entmündigteTrinker wurde bis

auf die Zugangstreppe beendet.
Neu gebaut und am Schluß des Berichtsjahres in Gebrauch genommenist ein Doppel¬

wohnhaus am Donatusweg für 2 Sekretäre,
Infolge der Mobilmachung ist der geplaute Neubau eines Schlafzellengebäudesfür Frauen

zurückgestellt worden,
9. Vermögens« und Finanzverhiiltnisse.

Die Finllnzverhältniffedes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme.

ziach dlM
Kau»-

haltsplan

Ä

Mach den
An-

Weisungen

2.
0.
l

II.
III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

Bestand .....................
Defelte .....................
Reste ......................
Zinsen .....................
Pflegekosten der Land« und Ortsarmen..........
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Uebeischuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge......
Ueberschuß aus der Materialienverwaltung.........
Ueberschuß aus dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei......
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt. . .
_____________ ________ Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Rechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ................
Besoldungen . , -................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Sächliche und sonstige Ausgaben

Belustigung ...................
Bekleidung ...................
Lagerung ....................
Reinigung...................
Mobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ...................
Wasserversorgung .................
Arznei- und Nerbandmittel..............
Kirchen- und Schulbedürfnisse .............
Unterhaltung der Gebäude..............
Zuschuß zum Newahrungshaus ............
Zur Verzinsung des Darlehns für den Erwerb von Oedlündereien
Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe

62 050
37 000

324 000
3 3000
11500
8 450

276 500

8
1398

66
46 442
32 376

221939
23 642
13 286
2 274

350 438
747 500 691 874

04
67
83
86
30
40
93
79
44
26

L.
0.
I.

II.
III,

202 416
73 810

255 000
42 000
11000
10 000
11500
51800
13 600

2 000
3 400
3100

18 000
15 600
18000
16 773

747 500 —
,!I!

12133

194 11?
63 745

211005
32 400

9 560
10 026
11157
60434
13 747
1663
3 872
3 094

17 968
17 798
18 000
19 089

699 815 25

82

25
11

02
93
21
86
17
84
89
20
13
41
26
50

65
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Abschluß. Soll Ist Nest

691 874
699 815

26
25

690 241
699 815

30
25

1632 !»l!

Mithin Vorschuß 9 573 95
Diesem Vorschüsse stehen gegenüber Einnahmereste«, beim Hauptetat. .

d „ Arbeitsbetricb
1632
7 940

96
99

Summe der Reste 9 573 95

Die Unterhaltung eines jeden Hänslings erforderte durchschnittlich pro Tag 1 Mark
64 Pf. oder pro Jahr 598 Mark 60 Pf. (gegen 1 Mark 53 Pf. bezw. 556 Mark 96 Pf.
im Vorjahr). Hiervon wurden durch die eigenen Einnahmen täglich 83 Pf. oder jährlich
302 Mark 95 Pf, aufgebracht, während aus Proviuzialmitteln ein Zuschuß von 81 Pf. für den
Tag oder 295 Mark 65 Pf, für das Jahr geleistet werden muhte gegen 5? Pf. im Vorjahre.

10. Anstaltspersonal.
Im Laufe des Berichtsjahres schied eine Aufseherinfreiwillig aus. OberaufseherPietsch

ist gestorben. An seine Stelle trat der bisherige Aufseher Schmitz.
Am Schlufse des Berichtsjahres waren 81 Beamte und Angestelltezur Fahne eingezogen.

6 Hilfsaufseher, nämlich Dmths, Peters, Schumacher, Werheid, Ritter und Böttner erlitten den
Heldentod.

I'. ^landarmenyaus zu Arier.

1. Statistik.

», Belegstücke.

i 2 3 4 5 6

Warte« und
Dienstpersonal

Landarme Ortsarme
Hilfsbedürftige

nach dem
Gefetz vom

11, Juli 1891

Summe
der Häuslinge
(Spalten 2,

3 u, 4)

Oefamtfumme
der Häuslinge

(Spalte 5)

Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber Männer Weiber

Bestand am I.April 1914
Zugang ......

17
7

7
1

154
57

5?
14

153
5?

100
26

12
2

8 319
116

165
40

484
156

Demnach waren überhaupt
aufgenommen . - - 24

11
8 211

85
71
15

210
73

126
23

14
5

8
4

435
163

205
42

640
205

Bestand am31.März1915 13 8 126 56 137 103 9 ' 272 163 435

Verpflegungstagemit Wartepersonal: 174 769.
Es wurden mithin durchschnittlich pro Tag verpflegt: 479 Personen.
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Von den am 31.
b. Religion.

ärz 1915 verpflegten Häuslingen bekannten sich:
Männer Weiber insgesamt

«,) zur katholischen Religion . , , 214 127 341
d) „ evangelischen „ ... 58 36 94
o) „ israelitischen „ . . . — — —

zusammen 272 163 435 Personen.

o. Alter der verpflegten Häuslinge nm 31. März 1915.
Es standen im Alter von:

16 bis 20 Jahren
Männer Weiber insgesamt

21
31
4«
i.I
<;i
?,

30
40
50
60
70

1
8

19
39
7?
7!»
!,1

7

!
14
23
:!l!
39
25
:n

i

2
22
42
65

116
95
82
11

Summe 272 163 435 Personen.

ä, Ursachen des Zuganges.
Männer

und Entkräftung.......... 23
. . 7
. . 1
. . 5
. . 7
. . 2
. . 4
. . 11
. . 9
. . 1

Alter

Verkuppelung
Blutarmut..........
Gicht nnd Rheumatismus.....
Lungentuberkulose ........
Tuberkulose anderer Organe.....
Chron. Alkoholvergiftung......
Schwachsinn und Geistesstörungen überhaupt
Krankheiten des Gehirns und Rückenmarks

der peripheren Nerven
Blindheit und Augenleiden überhaupt...... 5
Krankheiteu der Nase, der Ohren, Taubstummheit . . 7

„ „ Atmungsurgane (außer Tuberkulose) , 10
„ „ Zirkulationsorgaue....... 6
,, „ Verdauungsorganc....... 3
,, „ Nieren, Harnwege, Geschlechtsorgane . 4
» „ Haut und des Unterhautzellgewebes , 2 —

Chrou. Untcrschenkelgcschwüre......... 4 2
Verletzungen und sonstige chirurgische Leiden .... 3 1
Sonstige Verletzungen ........... 2 1

Summe 116 40 156 Personen.

Weiber
9
1
1

1
1
1
7
3
1
2

2
3
1
1

insgesamt
32

8
2
7
«
3
5

t«
12
2
7
7

12
9
4
5
2
6
4
3
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«. Ursachen des Abganges.
Männer Weiber insgesamt

Beurlaubungen ............. II 6 17
Heilung bezw. Besserung .......... 31 3 34
Uebcrführung in eine andere Anstalt ...... 8 5 13
EigenmächtigerAustritt (größtenteils gebessert) ... 45 6 51
Tod ................ 68____ 22 90

Summe 163 42 205 Personen.

l. Todesursachen.

Altersschwäche, Entkräftung ......... 25
Chron. Gicht .....
Lungen- und Kehlkopftuberkulose
Knochentuberkulose.....
Darmtuberkulose .....
Speiseröhren- und Magenkrebs ,
Leberkrebs .......
Unterleibskrebs ......
Apoplexie ........
Gehirnleiden .......
Rückenmarksleiden.....
Altersbronchitis ......
Rippenfellentzündung ....
Herzleiden .......
Arterienverkalkung .....
Magenblutung

Männer Weiber insgesamt

!
.'!
3
1
2
<

5
7
2
6
2
6
1
1

l
2

1
>
1
3

Chron. Nierenentzündung..........____^

g. Es starben im Monat
Männer Weiber insgesamt

April
Mai.
Juni
Juli.
August
September
Oktober.
November
Dezember
Januar .
Februar
März .

3
4
5
4

12

5
6
6
6
7

10

1
2
2
1
4
1
3
4
1
3

3
4
6
6

14
1
9
7
9

10
8

13

3
5,

1
3
2
1
8
7
3
6
3
7
1
1
3

Summe 68 22 90 Personen.

Summe 68 22 90 Personen.
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b. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von

Männer Weiber insgesamt
21 bis 30 Jahren 1 — 1
31 „ 40 „ 2 1 3
41 „ 50 „ 1 1 2
51 „ 60 „ 11 4 15
61 „ 70 „ 23 9 32
71 „ 80 „ 24 6 30
81 „ 90 „ 6 1 7

Summe 68 22 90 Personen,

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeine Gesundheitszustand unter den Insassen des Landarmenhauses war im

Berichtsjahre ein befriedigender.
Den Hauptbestandteil der Häusliuge bildeten altersschwache,sieche uud krüppelhafte, oder

an chronischen unheilbaren Krankheiten leidende Personen. Aus diesem Grunde ist es erklärlich,
daß nur ein geringer Prozentsatz der Leute als arbeits- nud erwerbsfähig aus der Anstalt entlasse
werden konnte. Immerhin blieb die geordnete regelmäßigeLebensweise und die Sorge für ange¬
messene Erholung und die Pflege der Reinlichkeitnicht ohne günstigen Einfluß. Bei viele» Per¬
sonen konnte man sogar schon bald nach ihrer Einweisung in die Anstalt eine erfreuliche Besserung
ihres Gesamtzustandesfeststellen.

Der Natur der Leiden der Insassen entsprechend,kommen zur ärztlichen Behandlung fast
nur chronischeKrankheitsformenoder akute Verschlimmerungender schon meist jahrelang bestehenden
Organleiden. In den Wintermonaten überwogendie Erkrankungender Ntmungs- und Zirkulations¬
organe, während in den Sommermonaten die Erkrankungender Verdaunngswcrkzeugeam meisten
der ärztlichen Behandlung bedurften.

Von ansteckenden epidemischen Krankheiten blieb die Anstalt auch im Berichtsjahre voll¬
ständig verschont.

Größere Operationen wurden nicht ausgeführt. Dagegen waren neben der Anlegung von
mancherleiVerbänden kleinere chirurgische Eingriffe in großer Anzahl notwendig.

Von den während des Jahres in der Anstalt verpflegtenuud behandelte» 640 Personen
starben im Laufe des Jahres 90, also rund 14°/°, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei
einer Bevölkerungvon 705 Personen auf 89 --- 12,««/o belief.

3. Sittliche Bildung.
Die Seelsorge für die Anstaltsinsassenwnrde in der bisherigen Weise durch die im Neben¬

amte angestelltenAnstaltsgeistlichenausgeübt.
Die Bibliothek wurde bis anfangs August 1914 durch deu Nureaugehilfen uud von da

ab von dem stellvertretenden Rendanten verwaltet und wie seither seitens der Anstaltsinsassenfleißig
benutzt. Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 2427 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 12 Bücher angeschafft,so daß am 31. März 1915 iu der Anstalts¬
bibliothek2439 Bücher oder Bände vorhanden waren. Während des Rechnungsjahres wurden ea,
8200 Bücher ausgcliehenund verteilt.
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4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provinziallandtagc

genehmigtenNormnlpläne. Für die Verpflegung wurden 84515 Mark 56 Pf. und bei 174 769
Verpflegungstllgen 48,4 Pf. für den Tag und Kopf gegen 44 Pf. im Vorjahre ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kosteten12 301 Mark 98 Pf. gleich 25 Mark 84 Pf. für den
Kopf uud das Jahr gegen 28 Mark 26 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die auf Grund ärztlicher Untersuchungals arbeitsfähig bezeichneten Hänslinge wurden

in der Schneiderei, Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Tlltenfabrik, Schreinerei,
Schlosserei, Anstrcicherei, Bürstenfabrik, mit Anfertigen von Kokosmatten und Lohkuchen,mit
Tabakentrippen, Bindfadenknüpfeu,in der Näherei, Wäscherei und mit Haus- und Gartenarbeiten
beschäftigt.

Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienstbetrug 23 666 Mark 05 Pf., wovon
den Häuslingen 4976 Mark 62 Pf. als Arbeitspramien gewährt wurden. Der Arbeitsbetrieb
hat einen Ueberschuß von 8 507 Mark 22 Pf. erzielt.

6. Oelonomie-Verwaltung.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Iia 34 a 57 ^m, von welchem nach Abzug

der Gebäulichkeiten,Hofräume :c. 1 Ka 6 », 80 yw zum Zwecke der Selbstbcwirtschaftungbleiben.
Von den durchschnittlich gehalteneu 13 Kühen wurden 63 249 1 oder durchschnittlich von

einer Kuh täglich 13,3 I Milch gewonnen, gegen 15,4 1 im Vorjahre. Das Minderergcbnis ist
auf die aufgetreteneMaul- und Klauenseuche zurückzuführen.

Der Viehbestandbetrug am Schlüssedes Berichtsjahres 12 Kühe und 24 Schweine.
Aus der Land- und Viehwirtschaftwurde ein Ueberschnß von 3040 Mark 79 Pf. gegen

5203 Mark 79 Pf. im Vorjahre erzielt.

7. Bauliche Veränderungen.
Die zur Unterhaltung der Gebäude erforderlichen Arbeiten wurden nach dem hierüber

aufgestelltenUnterhaltungsplan ausgeführt.

8. Anstllltspersonal.
Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 10 Personen — Wärter — aus und 8

neue Wärter ein.

9. Vermögens- und Finanzverhiiltnisfe.
Der Reservefonds des Landarmenhauscsbetrug zu Beginn dis Rechnungsjahres 65 285

Mark 19 Pf. Derselbe erhöhte sich um den in 1914 erzielten Ueberschuß in Höhe von 4559
Mark 25 Pf. Dagegen mußten im Laufe des Jahres 10 000 Mark zur Bestreitung der Mehr¬
ausgaben infolge des Krieges der Anstaltskafseaus dem Reservefondsüberwiesen werden, die zur
Erhöhung des eisernen Bestandes dienen. Der Reservefonds hatte daher am Schlüsse des
Rechnungsjahres einen Bestand von 59 844 Mark 44 Pf. aufzuweiseu. Hiervon sind 22 000
Mark in 3,6°/°igen Nheinprovinz-Anleihescheinen angelegt.

Der eiserne Bestand der Anstalt erhöhte sich anf 22 000 Mail.
Die Einnahmen und Ausgaben im abgelaufenenRechnungsjahrewaren folgende:
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Titel Einnahme.
Uach dem

Kau«-
lMtspwn

Ullch den
Au-

Weisungen

^. Bestand ......................
N. Reste ......................
«, Defekte......................
I. Miete», Pachte, Zinsen..........., . . . .

II, Aus der Land« und Viehwirtschaft (gemäß Unteretat >).....
III. Wegekosten der Häuslinge ...............
IV. Aus dem Nrbeitsbetriebe(gemäß Unteretat L) ........
V. Sonstige Einnahmen und zur Abrnndung ..........

V». Bestreitungder Mehrausgaben infolge des Krieges .......
Summe der Einnahme

1622
7 000

157 000
10 000

578

176 200

12000

1890
3 040

159 135
8 507

612
10 000

195 187

75
7>!
«5
2?
8<;

i,ü

Ausgabe.
^. Vorschuß .....................
L. Restausgaben....................
l). Rechnungsberichtigungen ................
I. Besoldungen....................

II. Andere persönliche Ausgaben..............
III. 1. Beköstigung ...................

2. Bekleidung ...................
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche............
4. Reinigung...................
5. Mobilien, Utensilien...............
6. Heizung ....................
7. Beleuchtung ..................
8. Wasserversorgung .................
9. Arznei, Verbandmittel, ärztliche Instrumente.......

10. Kirchenbedürfnisse, Bibliothek .............
11. Unterhaltung der Gebäude.............
11». Umbau der Warmwasserbcrcitungsanlage.........
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........
13. Ueberfchuß ...................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt............

17 535
20 561
80 000
11500

4 000
4 300
3 000
8 700
4 500
2100
1800
1200
7 200

7 803
2 000

7!>

H

19 777
16 627
84 515

9 230
3 071
4 588
1485
8 740
3 382
2 259

895
914

4 918
700

7 520
4 559

176 200 173 187

„ -Ausgabe
Mithin eiserner Bestand

176 200
176 200

195 187
173 18?

22 000

5!
57
!,<!
15
83
30
9?
13
!!!
«0
59
42
0-1
24

25
52

52
52
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10. Allgemeines.
Der Ausbrnch des Krieges verursachte ein schnelles Steigen der Lebensmittelpreise,infolge¬

dessen viele der Vertragslicfemnten von ihren vertraglichenVerpflichtungenenthoben wurden. Der
hierdurch notwendig gewordeneAnlauf aus freier Hand war mit vielen Schwierigkeitenverkuüpft.
Einerseits waren verschiedene Lebensmittel — namentlich Hülsenfrüchte— überhaupt nicht und
andererseits «ur Zu bedeutendhöheren Preisen einzukaufen.

Seitens der Anstalt war bei Beginn des Krieges ein Saal mit 24 Betten zur Aufnahme
Verwundeter zur Verfügung gestellt worden; eiue Belegung hat indessen nicht stattgefunden.

Am Schlüsse des Rechnungsjahres waren znr Fahne einberufen:
1. der Direktor,
2. der Reudant,
3. die beiden Bureaugehilfen,
4. der Obercmffeher,
5. 5 Wärter.

Von den Genannten hat, so viel hier bekannt, bisher keiner den Heldentod erlitten.

6- Angelegenheitender Jürsorge für Idiote, Epileptische, Blinde, Urinfter
und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-, Idioten-

und anderer MotMtigfteitsanftalten.

Die Fürsorge für die Idioten, Epileptischenund Blinden tritt an dieser Stelle grund¬
sätzlich nur iu den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichenArmenpflegenicht
zu erreichen ist. . . v< >.

Seit dem Jahre 1906 find hier auch die Mittel der vom 45. Provmzmllandtage zur
Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin errichteten

Kaiser Wilhelm II und Auguste Viktoria-Stiftung für verkrüppeltePersonen" ,n den Haushalts¬
plan eingestellt worden. Die Mittel der Stiftung, welche ursprünglich 10 000 Mark jährlich
betrugen, sind gemäß Beschluß des 53. Provinziallandtages zur Erinnerung an das 25 jähnge

Regiernngsnbiläum Seiner Majestät des Kaisers »nd Königsvom I^April 1913 ab ans 20000 Mark
jährlich erhöht worden. Die Bewilligungvon Beihilfen aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,

vom Provinzialausschußfestgestellten Grundsätzen. «, r.<. « - m ^ < :.,„ >... .
Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelnenAnstalten keine Pauschalzuschüsse gewahrt

werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für deu einzelnenPflegling gegeben werde.. Ferner soll
der Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung eines Krüppels m einer Anstalt im allgemeinenden
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckte Rest muß aufgebrachtwerden:
von dem Unterstützungspflichtigen Ortsarmenverband, von Verwandten und aus kirchlicher und
privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren zahlungsunfähigfind kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegaugenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds em Z« «uß "ich gewahrt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
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284 Fürsorge für Idiote, Epileptische,Blinde und Trinker.

armenverbandes untergebracht werden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt weiden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1914 durch Beschluß des
Provinzilllausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüssen für 12 Krüppel 2628 Mark 63 Pf.
„ laufenden „ .. 174 „ jährlich ....... 32000 Ml. 30 Pf.

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres1914 find aus der Anstalts-
pflege 97 Krüppel wieder ausgeschieden,für welche laufende Pflegekosten¬
zuschüsse im Gesamtbetrage von jährlich ........... 1 6 975 „ 63 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt jährlich .... 15024 Mk. 67 Pf.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 9 gestorben und 88 aus der Anstaltspflege ent¬
lassen worden. Von letzteren find 46 Krüppel, also über 50"/° durch geeignete Anstaltsbehandlung
und Ausbildung in einem Handwerkso weit gefördertworden, daß fie imstande find, ihren Lebens¬
unterhalt ganz oder zum größten Teil ohne fremde Hilfe zu erwerben.

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschlußüber die Höhe der in den einzelnen Fällen für
Idiote, Epileptische, Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschüsse.

Nr, Anstalt

Zahl der unterstütztenPersonen

Idiote Epilep¬
tische

Nlinde Trinler Krüp°
pel

Gezahlte
Unterstützungen

im»m
einzelnen ganzen

3
4
5
6
7

8
9

10
11
12

!.'!
14

15
16

Aulhauscn bei Aßmcmnshausen,
St. Vinzenzstift.......

St. Bernardin bei Capellen, Idioten¬
anstalt ........

Esfen-Huttrop, Franz Sales-Hans .
Gangelt, Idiotenanstalt ....
M. Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
Kreuznach, Diakonieanstalten . . .
Kühr-Niedersell bei Cobern-Gondorf,

Herz Iesu-Haus.....
Linz a. Rhein, St. Antoniushaus .
Montabaur, Wcsterwald, Charitashans
Waldbreitbach, St. Iosefshaus . .

„ Marienhaus . . .
Waldniel (Hostert), St. Iosefsheim.

Bethel bei Bielefeld,Anstalt f. Epilept.
Düsseldorf-Untcrrath, Anstalt für

Epileptische .......
Hardt, St. Iosefshaus.....
Iohannistal, Proninzial-Heil- und

Pflegeanstalt .......

Zu übertragen

2
33

1
1
6

2
2
2
4
1
2

57

200

414
5623

80
105

1484

474
171
711
422
273
437

2
1

(bei
Harbt

gezählt)

682

360
129

35

75

72

75

50

70
0?
75
25

10398
5«»

«b

1207

11606

89

35

24
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Anstalt

Zahl der unterstützten Personen Gezahlte

Nr.
Idiote Evilep«

tische
Vlinde Trinker Krüp¬

pel

Ul>»«>liiy
in, im

einzelnen ganzen

17
18
19

Uebertrag
Düren, Blindenasyl Annaheim . .

„ Prov.-Blindenunterrichtsanstalt
„ Blindenwerkstätte ....

Aachen°Burtsch.,St.Viuzeuz-KrüPpelh.
Bigge a. d. Ruhr, St. Iosefs-

Krüppelheim .......
Hochheim a. M., St. Antoniushaus .
Cöln-Merheim, Krüppelheim „Stif¬

tung Dormagen" .....
Kreuznach,Krüppelheim Bethesda .
Volmarstein a. d. Ruhr, Iohanna-

Helenen-Heim ......
Wadern, Kloster .......
Außerhalb der Anstaltspflegeunter¬

stützte Krüppel ......

Summe

57 6
2
1

18

—

17

31
10

1
22

6
1

1

619
320

1380 65

11606

2319

15511

24

20
21

22
23

24
25

26
2?

3549

4985
1446

165
3792

1089
182

300

18

46
46

47
45

94
50

65

46
57 6 21 — 89 2943? 35

173

Zur Unterstützungmilder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohltätigleits-
anstalten gemäß ß 4, Absatz 5 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875 sind im Berichtsjahre
100 Mark als Jahresbeitrag für den Verein gegen den Mißbrauch geistigerGetraute zu Berlin
gezahlt worden.

Dem Fonds wnrde im Berichtsjahre durch Beschlußdes Provinzialausschussesein Netrag
von 200 Mark überwiesen, welcher der Provinzialverwaltnng von unbekannter Seite für milde
Zwecke übermittelt worden war.

Das Rechnungsergebnis
ist folgendes:

Titel. Einnahme.
Dach dem

Daus-
haltsplan

Wach den
An-

Weisungen

i.
n.

m.

IV.

Bestand aus dem Vorjahre ...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeitrage der Angehörigender Kranken .......
Zuschuß aus Provinzialmitteln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Minden und Trinkern ......

2. Stiftung zur Fürsorge für verkrüppeltePersonen .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung ..........

Summe

88l
289

15 000
20 000

9
36180

2s.

21218
881
289

15 000
20 000

200
57 588

10
26
50
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286 Angelegenheitender Unfallfürsorgefür Gefangene.

Titel Ausgabe.

Mach dem
Haus-

lMtsvlan
Ä

Wach den
An-

Weisungen

II.

Vorschußaus dem Vorjahre ..............
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Idioten,

Epileptischen, Blinden und Trinkern ........
d) In den im § 4 des Dotationsgesetzesvom 8. Juli 1875

vorgesehenen Zwecken .............
2. Lasten ...................

Kosten der Fürsorge für verkrüppeltePersonen ........
Summe

Abschluß.
Die Einnahme beträgt .................
Nie Ausgabe beträgt .................

Mithin bleibt Bestand

16 096

83
20 000
36180

36180
36180

l!7

l«

14 025

83
15 511
29 620

57 588
29 620
27 968

89

33
46
68

86
68
18

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 1915 zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 4978 Mark 57 Pf., flir die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 22 989 Mark 61 Pf. übertragen.

II. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Oefangene.
Im Rechnungsjahre 1914 waren an 3 Rentenberechtigtezu zahlen 265 Mk, 93 Pf.
Hiervon wurde» von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der

Unfall ereignete, wieder eingezogen .......... 83 „ 44 „
so daß die Nettoausgabe ............. 182 Mk. 49 Pf.
betrug.

Bei 6 Rentenberechtigtenruhte der Rentenbezug.
Für 3 Rentenberechtigtewurde im Berichtsjahre die Rente erstmalig festgesetzt.
Die sämtlichenzu entschädigenden Unfälle sind im Arbeitsbetriebe der Provinzial-Arbeits-

anstatt zu Brauweiler entstanden.
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